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Vorlagen-Nr. 

 

 Bericht und Anfragen 
 

1. Bericht des Magistrats 
 

2. Beantwortung von Anfragen 
 

3. Projekt "Leben für Jung und Alt"; Bericht aus dem UPB 
 

 Vorlagen aus früheren Sitzungen 
 

4. Bebauungsplanverfahren Fuchshöhl (Teilaufhebung des Beschlusses 2017/142 "Ehemalige 
Rabanus-Maurus-Schule") 

 

 Neue Anträge von Fraktionen 
 

5. Antrag Fraktionen CDU/FDP: Kontaktaufnahme zur baulichen Umgestaltung auf dem Gelände 
der Firma Monier Roofing Components GmbH 

 

6. Antrag Fraktionen CDU/FDP: Prüfantrag Hydrothermische Unkrautvernichtung 
 

7. Antrag Fraktionen CDU/FDP: Finanzielle Beteiligung der Stadt Oestrich-Winkel an der“ Citybahn 
Wiesbaden-Bad Schwalbach“ 

 

8. Antrag Fraktionen CDU/FDP: Beabsichtigte Schließung des Standortes Oestrich der Koepp 
Schaum GmbH 

 

9. Antrag SPD: Resolution "Koepp-Werk erhalten" 
 

10. Antrag SPD: Packstation für Oestrich-Winkel 
 

11. Antrag SPD: Vorfahrt für heimisches Gewerbe; Gewerbeflächen ausweisen 
 

12. Antrag SPD: Resolution "Das JOHO Rheingau GmbH Krankenhaus in Rüdesheim am Rhein muss 
erhalten bleiben" 
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 Neue Vorlagen des Magistrats 
 

13. 2. Änderung der Straßenreinigungssatzung 
 

14. 1. Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“ gem. § 1 Abs. 3 und § 
2 Abs. 1 BauGB 
2. Beschluss einer Veränderungsperre zum Bebauungsplan Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“ 
gem. § 16 BauGB 

 

15. Anschaffung Pflegegerät Sportplatz Winkel Kunstrasen und Tartanbahn 
 

16. Förderprogramm Städtebaulicher Denkmalschutz für die Gesamtmaßnahme 
Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof der Stadt Oestrich-Winkel 
Aufnahmebescheid, Förderantrag 2018 und Weiteres Vorgehen 
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Anwesend 
 
Stadtverordnetenversammlung 
Roland Laube 
Werner Alt 
Meike Apitz-Spreitzer 
Markus Berg 
Manfred Bickelmaier 
Klaus Bleuel 
Albert Bungert 
Katharina Fladung 
Robert Fladung 
Ulrike Franzki 
Karl-Heinz Hamm 
Heiko Hemes 
Erich Herbst 
Markus Jantzer 
Tabea Klepper 
Christina Laube 
Dr. Lutz Lehmler 
Jutta Mehrlein 
Gerda Müller 
Andreas Orth 
Marika Prasser-Strith 
Armin Schlepper 
Josef Schönleber 
Aylin Sinß 
Carsten Sinß 
Björn Sommer 
Nikolaos Stavridis 
Pavlos Stavridis 
Heike Thielke-Alt 
Eberhard Weber 
Dr. Ute Weinmann 
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Magistrat 
Michael Heil 
Werner Fladung 
Wolfgang Biehl 
Kurt Bussweiler 
Hildegard Freimuth 
Joachim Haberstroh 
Heinz-Dieter Mielke 
Franz Plettner 
Karlheinz Winkel 
 
Protokoll 
Uta Bigus 
 

 
Der Stadtverordnetenvorsteher eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr und stellt fest, dass die 
Stadtverordnetenversammlung beschlussfähig ist. Gegen die Ordnungsgemäßheit der Einladung werden 
Einwände nicht erhoben. 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher gratuliert SR Biehl, SV Hemes, SV Alt, SV Klepper und SV K. Fladung zum 
Geburtstag, SV K. Fladung und SV Sommer zusätzlich zu ihrer Wahl als Landtagskandidat bzw. 
Ersatzkandidatin. 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher erläutert die Umstellung auf die digitale Sitzungsverwaltung per iPad. 
 
Zur Tagesordnung 
Es liegt ein Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters zum Bahnhof Mittelheim vor. Der Aufnahme in die 
Tagesordnung als TOP 3a wird einstimmig zugestimmt. 
Gegen den Vorschlag, die TOP 8 und 9 gemeinsam zu beraten, gibt es keine Einwände. 

 
 

 Tagesordnung A 
 Bericht und Anfragen 
1. Bericht des Magistrats 

1. Anzeigen nach §26 HGO: Mitgliedschaften in Vereinen müssen nicht angezeigt werden. 
2. Großelternbörse: Zeitplan steht fest, die Schulungen für die angehenden Leih-Großeltern werden 

von der Eltviller KIEZ  GbR durchgeführt. 
3. Ausstellung zu jüdischem Leben in Rhein-Main: Antwort von stellv. Direktor des jüdischen 

Museums in Frankfurt liegt vor. Es gibt keine vorhandene Ausstellung, die nach Oestrich-Winkel 
geholt werden könnte. 

4. Zusatzbezeichnung Hochschulstadt: Hessisches Ministerium des Inneren hat geantwortet, dass 
weder die Bezeichnung Hochschulstadt noch die Bezeichnung Universitätsstadt zur Anwendungen 
kommen kann. Die Begründung wird an das Protokoll angehängt. 

5. Feuchtsalztechnik: Ein kleiner Sole-Streuer für Gehwege und Treppen wurde angeschafft, hat 
13.500 Euro gekostet, die Salzeinsparung liegt bei 75 %. 

6. Notausgänge im Bereich der Schallschutzwände: Die DB hat den Auftrag zur Öffnung im Bereich 
Schnitterweg erteilt. 
 

 
 
 
Fragen dazu: 
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SV Jantzer fragt nach der Beschlusskontrollliste. Bürgermeister Heil antwortet, dass sie an das Protokoll 
angehängt wird. 
 
SV Sinß fragt nach dem Sachstand zum Thema Kunstrasen in Oestrich. Bürgermeister Heil antwortet, dass 
Gespräche mit den Vereinen geführt wurden, es aber noch nichts Neues dazu gibt 
 

 
2. Beantwortung von Anfragen 
Anfrage SV Franzki 
Wir erinnern uns alle gerne daran: der zweite Advent am 10. Dezember letzten Jahres, winterlicher 
Schneefall, Adventsmarkt in Schloss Vollrads. Herz – was willst du mehr.  
Wie viele andere Fußgänger waren auch mein Mann und ich zu Fuß unterwegs von Oestrich nach Vollrads 
durch die Weinberge. Auf unserem ersten Stück, dem R3 alt, wurden wir gleich zu Beginn von einem Auto 
mit Hannoveraner Kennzeichen sehr eng überholt – in Berührungsnähe zog der Wagen an uns vorbei. 
Wenig später ein weiteres Auto, das sich mit Hupen freie Bahn verschaffte. 
Die Beschilderung untersagt überall das Befahren der Wirtschaftswege! Als uns dann auch noch ein 
Räumfahrzeug des Baubetriebshofes entgegen kam, das fleißig Schnee wegschob, konnten wir uns nur 
fassungslos ansehen: Auf einem für Autoverkehr verbotenen Weg wird an einem Sonntagmittag Schnee 
geräumt. Da brauche ich mich bei geöffneter Schranke ja wirklich nicht mehr fragen, warum sich kein 
Autofahrer an das Verbot hält. Meine Fragen: 
1. Warum war die Schranke an diesem Wintertag geöffnet? 
2. Warum sind die Schranken inzwischen entfernt? 
3. Wie gedenken Sie die Einhaltung des Durchfahrverbotes nun zu gewährleisten? 
4. Warum wird auf dieser Strecke überhaupt Schnee geräumt? 
 
Antwort des Bürgermeisters 
Zu 1. Es war und ist nach wie vor zu klären, ob es den Rettungsdiensten zumutbar ist, die verschlossenen 
Schranken per Schlüssel zu öffnen. Die Verweigerungshaltung des Malteser Hilfsdienstes kam mehr als 
überraschend, da die schon früher existierende Schranke an der Schulstraße akzeptiert wurde. Bis dies 
endgültig geklärt ist, sollen die Schranken geöffnet bleiben. 
Zu 2. Die Schranken bzw Schlössel wurden bereits mehrfach mutwillig massiv beschädigt. Nach 
Instandsetzung und Klärung im Sinne der Nr. 1 werden sie wieder eingehängt. 
Zu 3. Das Durchfahrverbot kann ansonsten nur sporadisch im Rahmen des Streifendienstes durchgesetzt 
werden. Das Verwarngeld beträgt 20,00 Euro. 
Zu 4. Das Räumfahrzeug benutzt den Feldweg im Rahmen des Winterdienstes auf dem Weg von Hallgarten 
nach Oestrich. Ausweislich des Telematikberichtes wurde am 10.12.2017 das Räumschild zum Eigenschutz 
abgesenkt und erst im Gottesthal wieder mit dem Streuen begonnen. 
 
 
Anfrage SV Prasser-Strith 
Das Thema Lichtverschmutzung und seine negativen Folgen für die Natur (wie nachtfliegende Insekten und 
Wildtiere) und den unnötigen Verbrauch von Energie wird immer präsenter. Auch in unserer Kommune 
werden verschiedene Flächen von Firmen, Gebäude, Wohnhäuser und z.B. die Weinbergslage Hendelberg 
durch das ausgesiedelte und die Landschaft zerstörende Wohnhaus im Weinberg nachts in massivem 
Ausmaß beleuchtet. Dazu sind viele Beschwerden bei uns aufgelaufen. 
In diesem Zusammenhang frage ich:  
1. Inwieweit ist die Verwaltung generell mit dem Thema Lichtverschmutzung befasst? 
2. Welche Maßnahmen ergreift die Verwaltung in konkreten Fällen wie z.B. der penetranten Beleuchtung 
durch das in den Weinbergen gelegene Wohnhaus mit den Eigentümern im Sinne des Natur- und 
Umweltschutzes zu sprechen und die Belastungen durch die nächtliche Dauerbeleuchtung abzuschalten?  
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3. Welche Regulierungsmaßnahme kann die Stadt den Wohnhausbesitzern auferlegen, damit die nächtliche 
Beleuchtung an Wohnhäusern abgeschaltet/gedimmt wird und z.B. nicht die ganze Weinbergslage 
überscheint? 
4. Gibt es eine Satzung oder zukunftsweisende Konzepte, um diese Lichtverschmutzung zu reduzieren oder 
darf jede oder jeder sein/ihr Haus beleuchten wie sie will? 
5. Gibt es Regelungen für Leuchtreklame für Firmen im Ort? 
 
Antwort des Bürgermeisters 
Zu 1. Die Verwaltung ist bisher noch nicht mit dem Thema Lichtverschmutzung befasst. 
Zu 2: Bisher wurden noch keine konkreten Maßnahmen ergriffen. 
Zu 3. Es gibt keine gesetzlichen Grundlagen und daher auch keine Satzung, die Maßnahmen rechtfertigen 
würden. 
Zu 4. Für Leuchtreklamen gibt es in Oestrich-Winkel nur eine Regelung im Rahmen der Gestaltungssatzung, 
sonst keine. 
 
 
Anfrage SV Prasser-Strith 
Der im Februar 2016 fertiggestellte Aufzug an der Hallgartener Str. funktioniert immer noch nicht, er ist nun 
seit zwei Jahren defekt und war nie richtig in Betrieb. 
Im Dezember 16 wurde eine große Entwässerungsmaßnahme im Doosberg für über 100.000 Euro 
vorgenommen, mit der Begründung, der Aufzug funktioniere nicht, wegen Wassers, das aus dem Doosberg 
dort einlaufen würde. Das ist nun ein Jahr her und Wasser kann nicht geflossen sein. 
Es gab zudem mehrmonatige Gutachten, die ebenfalls Geld kosteten. 
Im November und Dezember 17 war die Straße rings um den Aufzug aufgerissen und es fanden wieder 
umfangreiche Baumaßnahmen statt. 
Im Februar 2018 fährt der Aufzug immer noch nicht. Immerhin das Licht brennt und läßt viele Passanten 
davor stehen, die vergeblich den Aufzugknopf drücken, da es kein Hinweisschild mehr auf den Defekt gibt. 
1) Welche Baumaßnahmen wurden im Nov./Dez. 17 am Aufzug und der umliegenden Fläche durchgeführt? 
2) Was sind nun die Gründe, dass der Aufzug immer noch nicht fährt? 
3) Wieviele Kosten hat der Aufzug die Stadt Oestrich-Winkel insgesamt bisher verursacht, von der 
Baumaßnahme über immer weitere Nachbesserungen, wie Entwässerung im Doosberg und Baumaßnahme 
im Nov./Dez. 17 bis hin zu den Gutachten die gelaufen sind? 
4.) Wann ist damit zu rechnen das der Aufzug in Betrieb geht und werden so lange Hinweisschilder auf 
Nichtfunktion angebracht? 
 
Antwort des Bürgermeisters 
Durch ein Elementarschadensereignis, durch ein starkes Unwetter. Der Aufzug wurde repariert, der 
Bordstein leicht erhöht. 
Zu 2. Es fehlt noch die TÜV-Abnahme, dann kann der Fahrstuhl wieder in Betrieb gehen. 
Zu 3. Der Fahrstuhl selbst hat 100.000 Euro gekostet. Davon hat die Stadt ein Drittel bezahlt, ein Drittel hat 
der Bund gezahlt und ein Drittel die Deutsche Bahn. Die Erhöhung des Bordsteins hat 12.000 Euro gekostet, 
auch hier hat die Stadt ein Drittel, also 4.000 Euro bezahlt. Mit den Reparaturkosten wurde die Stadt nicht 
belastet. 
Zu 4. Sobald die TÜV-Abnahme erfolgt ist, innerhalb von einigen Tagen. 
 
 
Anfrage SV Müller 
Dem Rheingau-Echo vom 04.01.2018 war zu entnehmen, dass die Vergabe der Kita-Plätze dezentral erfolgt 
und eine Anmeldung in der jeweils gewünschten Einrichtung erfolgen soll. Auf der Homepage der Stadt 
Oestrich-Winkel findet sich die Formulierung: „Die Kindertagesstätten von Oestrich-Winkel bitten alle 
Eltern, ihr Kind bis zum 28.02.2018 in einer der nachstehenden Einrichtungen anzumelden...“ 
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1. Warum wurde von der nach früheren Mitteilungen bewährten Praxis einer zentralen Anmeldung beim 
Familienbüro der Stadt Oestrich-Winkel abgewichen? 
2. Nach welchen  Kriterien erfolgt die Platzvergabe, wenn bei der dezentralen Anmeldung 
Mehrfachanmeldungen für verschiedene Einrichtungen festgestellt werden? 
3. Ist die Vergabe von Kita-Plätzen – so es freie Kapazitäten gibt – auch im Laufe des Jahres möglich (z. B. 
bei Zuzug junger Familien mit Kleinkindern, erforderliche Berufstätigkeit Alleinerziehender)? 
 
Antwort des Bürgermeisters 
Zu 1. Von der bewährten Praxis wurde nicht abgewichen. Der Aufnahmeantrag ist nach wie vor an das 
Familienbüro der Stadt Oestrich-Winkel zu richten. Die Vorgehensweise hat sich seit 2005 nicht geändert. 
Gewünscht wird eine vorherige Kontaktaufnahme der Eltern mit der Betreuungseinrichtung. 
Zu 2. Die Plätze werden in einer gemeinsamen Besprechung aller Kita-Einrichtungen und des Familienbüros 
vergeben. Die Kriterien haben sich ebenfalls seit 2005 nicht geändert. 
Zu 3.Ja, die Aufnahme von Kindern ist auch im Laufe des Jahres möglich, freie Kapazitäten vorausgesetzt. 
 
 
Anfrage SV Dr. Lehmler 
In der letzten Verbandsversammlung des Zweckverbandes Rheingau am 16. November 2017 wurde die 
Aussiedlung des Weinguts rechter Hand der Rebhangstraße in Hallgarten (Weingut Keßler) als ein 
Musterbeispiel für eine Zerstörung der Landschaft im Rheingau durch die Aussiedelung von 
Winzerbetrieben genannt. In der Kenntnis, dass Bauvor-haben im Außenbereich durch landwirtschaftliche 
Betriebe nach geltendem Recht nur schwer verhindert werden können, stellt sich dennoch die Frage, 
welche Anstrengungen die Stadt Oestrich-Winkel seinerzeit unternommen hatte, um die Zersiedelung der 
Hallgartener Weinbergslagen durch dieses Weingut zu verhindern. Vor diesem Hinter-grund bitte ich um 
Beantwortung folgender Fragen: 
Anfrage: 
1. Wie lautete die Stellungnahme der Stadt Oestrich-Winkel zu dem beantragten Bauvorhaben? 
2. Welche Anstrengungen wird die Stadt zukünftig unternehmen, um derartige Vorhaben in Oestrich-
Winkel zu verhindern? 
 
Antwort des Bürgermeisters 
Zu 1. Wir mussten das genannte Bauvorhaben genehmigen, da es keine rechtlichen Gründe gab, die eine 
Genehmigungsverweigerung gerechtfertigt hätten.  
Zu 2. Wir versuchen aber immer mit den Bauwilligen vorher Gespräche zu führen, dazu gibt es auch einen 
Runden Tisch. Wir als Kommune selbst haben aber keine Handhabe so etwas zu verhindern. 
 
 
Anfrage SV Müller 
In der Stadtverordnetenversammlung am 06.11.2017 wurde ein Antrag zu Kindertagesstätten in 
konfessioneller Trägerschaft beschlossen. Vor diesem Hintergrund bitte ich um Beantwortung folgender 
Fragen: 
  
1. Hat der Bürgermeister inzwischen Gespräche mit den kirchlichen Trägern der Einrichtungen in Oestrich-
Winkel geführt, gibt es schon erste Erfolg versprechende Ergebnisse und wie soll weiter verfahren werden? 
2. Haben andere Bürgermeister im Rheingau-Taunus-Kreis inzwischen Bereitschaft signalisiert, ggf. welche,  
sich der Oestrich-Winkeler Initiative auf mehr Mitsprache und Kostenprüfung in den konfessionellen 
Kinderbetreuungseinrichtungen anzuschließen? 
 
Antwort des Bürgermeisters 
Zu 1. Das Thema wurde in der HSGB Kreisversammlung besprochen, in der alle Bürgermeister vertreten 
sind. So war es auch im Vorfeld besprochen, dass es keinen Alleingang von Oestrich-Winkel in dieser Sache 
geben soll sondern wir gemeinsam mit den anderen Kommunen des RTK handeln wollen. 
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Zu 2. Einige Bürgermeister äußerten die Bereitschaft, sich daran zu beteiligen. Es soll eine Liste erstellt 
werden mit den Wünschen, welche die einzelnen Kommunen an einen solchen Vertrag haben. Diese soll 
die Grundlage für Gespräche mit den kirchlichen Trägern bilden.  
 
 
Anfrage SV C. Sinß 
1. Wie groß war der Einladungsverteiler zum städtischen Neujahrsempfang (unterteilt nach 1) PLZ-Gebiet 
Oestrich-Winkel, 2) PLZ-Gebiet Rheingau, 3) extern)? 
2. Wie bewertet der Magistrat die auch in anderen Städten praktizierte Praxis, per E-Mail (soweit Adressen 
vorhanden) und/oder Presse zum städtischen Neujahrsempfang einzuladen und nur Personen/Institutionen 
außerhalb des Verbreitungsgebiets der lokalen Presse und ohne bekannte E-Mail-Adresse postalisch 
einzuladen? 
3. Welche Schritte unternimmt der Magistrat, damit städtische Post an Mandatsträger (sofern sie nicht 
dem digitalen Versand zugestimmt haben) zukünftig stärker als bisher gebündelt werden kann, sofern 
davon keine Fristen betroffen sind? 
 
Antwort des Bürgermeisters 
Zu 1. Oestrich-Winkel: 558 Einladungen, Rheingau: 65 Einladungen, Extern: 84 Einladungen, insgesamt 707 
Einladungen. 
Zu 2. Ich persönlich möchte an der persönlichen Einladung festhalten, ich halte das für guten Stil. 
Zu 3. Sofern eine Bündelung machbar ist, werden Informationen schon bisher gebündelt. Problem dabei 
sind aber häufig einzuhaltende Fristen. Unkomplizierte Informationen an die Mandatsträger werden per E-
Mail versendet, Protokolle werden direkt nach Fertigstellung versandt. Für Postversände wird schon jetzt 
der wesentlich günstigere E-Post-Versand genutzt. Durch das neue Gremieninformationssystem wird die 
Zahl der Postversände zukünftig weiter stark reduziert. 
 

 
 Vorlagen aus früheren Sitzungen 
3. Projekt "Leben für Jung und Alt"; Bericht aus dem UPB 
SV Sommer berichtet aus dem UPB, dass dieser gemeinsam mit dem Ortsbeirat Winkel am 23.01.2018 die 
Vorlage 2018/6 beraten und befürwortet hat. Allerdings wurde vorgeschlagen, dass der Vorhabensträger 
die Zahl der Stellplätze erhöht. 
 

 
3a Dringlichkeitsantrag Umbau Bahnhof Mittelheim 2018/22 

 
Bürgermeister Heil begründet seinen Dringlichkeitsantrag. 
 
Beschluss 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgende Resolution: 
 
1. Die DB Station & Service AG wird aufgefordert, den barrierefreien Ausbau des Bahnhofes zügig zu 
realisieren und die dafür zur Verfügung stehenden Mittel fristgerecht abzurufen.  
 
2. Die Beteiligten werden aufgefordert, zur Vermeidung des Klageverfahrens eine Einigung herbeizuführen, 
damit der Ausbau zeitnah weiter betrieben werden kann. Sofern nötig, ist zeitnah eine erneute 
Ausschreibung durchzuführen. 
 
3. Die Behörden von Bund und Land werden gebeten, die bereitgestellten Mittel für den barrierefreien 
Ausbau ggf. über den bisher genannten Bewilligungszeitraum hinaus zur Verfügung zu stellen bzw. diese 
neu zu veranschlagen. 
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4. Die örtlichen Abgeordneten in Bundestag und Landtag werden gebeten, sich mit aller Kraft für eine 
Realisierung dieses für die Stadt Oestrich-Winkel außerordentlich wichtigen Projektes bei den 
entsprechenden Stellen einzusetzen. 
 
Abstimmungsergebnis 
Einstimmig beschlossen. 
 
4. Bebauungsplanverfahren Fuchshöhl (Teilaufhebung des Beschlusses 2017/142 

"Ehemalige Rabanus-Maurus-Schule") 

2018/14 

 
Wortbeiträge SV Sinß, SV Stavridis, SV Dr. Weinmann 
 
Beschluss 
1.  Ziffer 3 des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 06.11.2017 zu TOP 20, 

Beschlussvorlage 2017/142 „Ehemalige Rabanus-Maurus-Schule“  
 
 Gleiches soll auch für das Bebauungsplanverfahren Fuchshöhl gelten 
 
 wird aufgehoben. 
 
2. Der Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen wird beauftragt, dauerhaft die Planung zum 

Bebauungsplan Fuchshöhl zu begleiten und für die Stadtverordnetenversammlung die im Rahmen 
der Aufstellung des Bebauungsplanes entstehenden Fragen abschließend zu entscheiden, mit 
Ausnahme der Abwägung und des Satzungsbeschlusses, die der Stadtverordnetenversammlung 
vorbehalten bleiben. Über die getroffenen Entscheidungen ist der Stadtverordnetenversammlung 
regelmäßig zu berichten. 

 
Abstimmungsergebnis 
Mehrheitlich beschlossen. 
 
 Neue Anträge von Fraktionen 
5. Antrag Fraktionen CDU/FDP: Kontaktaufnahme zur baulichen Umgestaltung auf 

dem Gelände der Firma Monier Roofing Components GmbH 

2018/2 

SV Stavridis begründet den Antrag. Es folgen Wortbeiträge von SV Stavridis (Mittelheim), SV Sommer und 
nochmals von SV Stavridis (Mittelheim). 
 
Beschluss 
Der Magistrat wird beauftragt mit der Firma Monier Roofing Components GmbH in Kontakt zu treten und 
durch Umgestaltung für die Stadt eine Verschönerung des Ortsbildes und für die Firma Monier Roofing 
Components GmbH eine Optimierung der Transportwege herbeizurufen. 
 
Abstimmungsergebnis 
Einstimmig. 
 
6. Antrag Fraktionen CDU/FDP: Prüfantrag Hydrothermische Unkrautvernichtung 2018/3 

SV Apitz-Spreitzer begründet den Antrag, es folgt ein Wortbeitrag von SV Fladung. 
 
Beschluss 
Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob eine Beschaffung von Geräten zur hydrotermischen 
Unkrautvernichtung für die Stadt sinvoll wäre. 
 
Abstimmungsergebnis 
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Einstimmig. 
 
7. Antrag Fraktionen CDU/FDP: Finanzielle Beteiligung der Stadt Oestrich-Winkel an 

der“ Citybahn Wiesbaden-Bad Schwalbach“ 

2018/4 

SV Sommer begründet den Antrag. Es folgen Wortbeiträge von SV C. Sinß, SV Sommer und SV Jantzer. SV 
Sinß stellt einen Änderungsantrag der Fraktion SPD. 
 
Beschluss 
Der Magistrat wird beauftragt, Gespräche mit dem Rheingau-Taunus-Kreis aufzunehmen, die eine 
Einbindung in die Planungsschritte des Projektes „Citybahn Wiesbaden-Bad Schwalbach“ sicher stellen.  
 
Ziel muss es sein, die zu erwartenden finanziellen Belastungen bei Realisierung des Projektes (in Form der 
vermutlich erheblich ansteigendenden Kreisumlage) so gering wie möglich zu halten. 
 
Da die Stadt Oestrich-Winkel nicht unmittelbarer Profiteur des Projektes ist, soll ein alternativer Modus der 
finanziellen Beteiligung der Kommunen des Rheingau-Taunus-Kreises gefunden werden. 
 
Änderungsantrag der Fraktion SPD 
Um die finanzielle Beteiligung des Rheingau-Taunus-Kreises und damit seiner Mitgliedskommunen an dem 
Projekt „Citybahn Wiesbaden-Bad Schwalbach“ zu minimieren, wird der Rheingau-Taunus-Kreis 
aufgefordert, sich für folgende Maßnahmen einzusetzen: 

1. Beitritt des RMV als Gesellschafter in die Planungsgesellschaft. 
2. Anhebung der Förderquote des Landes für Investitionsmaßnahmen auf 27,5 % bis 35% in 

Abhängigkeit von der Finanzkraft der Kommunen. 
3. Änderung des ÖPNV-Gesetzes, um zumindest für BO Strab Verkehr (Straßenbahn), der einen 

regionalen Busverkehr ersetzt, eine Mitfinanzierung durch das Land über den RMV zu ermöglichen. 
4. Finanzielle Beteiligung der Anliegergemeinden Taunusstein und Bad Schwalbach an Bau und 

Betrieb. 
 
Abstimmungsergebnis 
Erste beide Absätze des CDU/FDP-Antrags: Einstimmig beschlossen. 
3. Absatz des CDU/FDP-Antrags: Mehrheitlich beschlossen. 
Punkte 1 bis 4 des Änderungsantrags der SPD: Einstimmig beschlossen bei 1 Enthaltung. 
 
8. Antrag Fraktionen CDU/FDP: Beabsichtigte Schließung des Standortes Oestrich der 

Koepp Schaum GmbH 

2018/8 

SV Sommer begründet den Antrag. Es folgen Wortbeiträge von SV C. Sinß, Ortsvorsteherin A. Hammer, SV 
Dr. Lehmler, SV Dr. Weinmann, SV Orth, SV Bleuel, SV Sommer und Bürgermeister Heil. SV Dr. Weinmann 
stellt einen Änderungsantrag von Bündnis90/Die Grünen, der in dem nachfolgenden Beschluss fett 
gedruckt ist. 
 
Beschluss 
1. Magistrat und Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oestrich-Winkel bedauern die beabsichtigte 
Schließung des Werkes der Koepp Schaum GmbH am Standort Oestrich ausdrücklich. Ferner richten beide 
Gremien einen deutlichen Appell an die Entscheidungsträger vor Ort, insbesondere aber an die 
Konzernleitung, das beabsichtigte Vorhaben zu überdenken.  
 
2. Sollte dargelegt werden, dass die Schließung des Standortes in Oestrich alternativlos ist, muss für die 
Beschäftigten gemeinsam mit der Arbeitnehmervertretung ein sozialverträglicher Weg gefunden werden. 
Ziel muss es sein, für alle Beschäftigten in eine möglichst wohnortnahe Folgebeschäftigung oder eine 
einvernehmliche sozialverträgliche Lösung zu finden. Von der Firmenleitung wird dabei erwartet, dass 
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Mitarbeiter beim Wunsch nach Wechsel zu anderen regionalen Arbeitgebern mit adäquaten 
Arbeitsangeboten aktiv unterstützt werden. 
Unternehmerische Entscheidungen, die eine beabsichtige Schließung des Werkes zur Folge haben, dürfen 
nicht auf dem Rücken der Beschäftigten getroffen werden. 
 
3. Ferner machen Magistrat und Stadtverordnetenversammlung deutlich, dass die Verwertung des 
Geländes der Koepp Schaum GmbH, so die beabsichtigte Schließung unumgänglich ist, in enger 
Abstimmung mit den örtlichen Gremien erfolgen soll. Aus städtebaulichen und infrastrukturellen 
Gesichtspunkten ist es wichtig, eine geordnete Folgenutzung dieses Areals von nicht unerheblicher Größe 
als Gewerbe-/ Industriefläche zu realisieren. 
 
4. Bei einem Verkauf des Betriebsgeländes nach Schließung des Werks muss die Firma Koepp 
sicherstellen, dass entsprechende Untersuchungen über umweltbelastende Schadstoffe im Bodenbereich 
und der Bausubstanz durchgeführt und ggf. Sanierungsmaßnahmen übernommen werden. 
 
Abstimmungsergebnis 
Punkt 1: Einstimmig beschlossen 
Punkt 2. Einstimmig beschlossen. 
Punkt 3: Mehrheitlich beschlossen. 
Punkt 4: Mehrheitlich beschlossen 
 
 
9. Antrag SPD: Resolution "Koepp-Werk erhalten" 2018/10 

Beratung zusammen mit TOP 8. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt. 
 

 
10. Antrag SPD: Packstation für Oestrich-Winkel 2018/9 

SV K. Fladung begründet den Antrag. Es folgt ein Wortbeitrag von SV Berg. SV Dr. Weinmann beantragt den 
Verweis in den Ausschuss JSSK.  
 
Beschluss 
Der Antrag wird in den JSSK verwiesen. 
 

 
11. Antrag SPD: Vorfahrt für heimisches Gewerbe; Gewerbeflächen ausweisen 2018/11 

SV A. Sinß begründet den Antrag. Es folgen Wortbeiträge von SV Berg, Bürgermeister Heil, SV c. Sinß. SV 
Sinß bittet darum, die Stellungnahme des RP an das Protokoll der SVV anzuhängen und zieht den Antrag 
zurück. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird zurückgezogen. 
 

 
12. Antrag SPD: Resolution "Das JOHO Rheingau GmbH Krankenhaus in Rüdesheim am 

Rhein muss erhalten bleiben" 

2018/12 

SV K. Fladung begründet den Antrag. Es folgt ein Wortbeitrag von SV Klepper und ein Änderungsantrag der 
CDU. Es folgt ein Wortbeitrag von SV C. Sinß.  
Der Ursprungsantrag der SPD: 
Im Zusammenhang mit den Pressemeldungen um die geplante Schließung des Notfallkrankenhauses in Bad 
Schwalbach stand am 13.12.2017 im Wiesbadener Tablatt folgender Absatz zum Rüdesheimer Krankenhaus 
zu lesen: 
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„Die HessenAgentur kam bereits im August 2017 zu der Schlussfolgerung, dass die Schließung des 
Rüdesheimer Krankenhauses zu keiner Gefährdung der flächendeckenden Versorgung der Bevölkerung 
führt. Der Einzugsbereich des Rüdesheimer JOHO Krankenhauses sei zu klein. Es sei kein 
basisversorgungsrelevantes Haus und daher könne der Sicherstellungszuschlag des Landes in Höhe von 2 
Millionen Euro je Jahr gestrichen werden.“ 
 
Das kann so nicht hingenommen werden. Deshalb beschließt die Oestrich-Winkeler 
Stadtverordnetenversammlung nachfolgende Resolution zur Weiterleitung an die hessische 
Landesregierung: 
 
Die Oestrich-Winkeler Stadtverordnetenversammlung spricht sich für den Erhalt des JOHO Rheingau GmbH 
Krankenhaus in Rüdesheim am Rhein aus und appelliert an die hessische Landesregierung, insbesondere 
den betriebswirtlich notwendigen Sicherstellungszuschlag in Höhe von zwei Millionen Euro pro Jahr 
weiterhin zu gewähren bzw. sich dafür einzusetzen. 
 
Die JOHO Wiesbaden GmbH, die das Rüdesheimer Krankenhaus 2015 von der gemeinnützigen Scivias 
GmbH übernommen hat, rechnet mit der Weiterzahlung des Sicherungszuschlags des Landes. Bereits vor 
dem Verkauf wurde laut über eine Schließung nachgedacht. Es fanden umfangreiche Restrukturierungen 
statt und viele Bereiche wurden durch sogenannte Medizinische Versorgungszentren ergänzt, so dass sie 
die ambulante Versorgung zum Beispiel im Bereich Röntgen und CT/MRT aber auch bei Orthopädie und 
Gynäkologie sinnvoll ergänzen. Das Krankenhaus genießt mi8ttlerweile einen guten Ruf und verfügt über 
gutes medizinisches Personal. Nicht außer Acht gelassen werden darf, dass der ärztliche Bereitschaftsdienst 
unter Hinweis auf das Rüdesheimer Krankenhaus reduziert wurde. Insbesondere ist auch zu beachten, dass 
das Eltviller Krankenhaus seinerzeit unter Hinweis auf die Versorgung durch das Rüdesheimer Krankenhaus 
geschlossen wurde. Die hessische Landesregierung hat sehr viel Geld in den Bau, Unterhalt und Betrieb des 
Hauses investiert und damit die medizinische Versorgung der Rheingauer Bevölkerung und auch der 
Touristen gewährleistet. Die Region hat mehrere hunderttausend Tagesgäste jedes Jahr, von denen immer 
wieder einige unvorhergesehen und schnell die Leistungen des Krankenhauses in Anspruch nehmen 
müssen. 
 
Die Streichung der Sicherungszulage verschlechtert die komplette stationäre medizinische Versorgung des 
Rheingaus. Für die medizinische Grundversorgung der Rheingauer Bürgerinnen und Bürger ist es 
unerlässlich, dass das Rheingauer Krankenhaus erhalten bleibt. 
 
Wir erklären uns solidarisch mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Rüdesheimer Krankenhauses 
und bedanken uns für ihren täglichen Einsatz rund um die Patienten. 
 
wird mehrheitlich abgelehnt. 
 
Beschluss 
Änderungsantrag der Fraktionen CDU/FDP 
Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt die positive Entwicklung des St. Josef-Hospitals Rheingau und 
den engagierten Einsatz des Trägers und der Mitarbeiterschaft für die Existenzsicherung des Standorts. Der 
Kreis wird als Verantwortlicher für die Sicherstellung der medizinischen Grundversorgung dazu 
aufgefordert, die weitere Entwicklung des Krankenhauses unterstützend zu begleiten.  
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das derzeitige System zur Feststellung des Sicherstellungszuschlags 
unzureichend ist und folglich einer Änderung unterzogen werden sollte. Aufgrund dessen wird die 
Hessische Landesregierung aufgefordert, Ausnahmeregelungen bei der Prüfung von 
Sicherstellungszuschlägen im Krankenhausrecht des Landes zu ermöglichen. 
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Die Bundesregierung wird zudem aufgefordert, die Kriterien für die Feststellung der Bedarfsnotwendigkeit 
von Krankenhausstandorten zu überarbeiten, sodass die jeweilige regionalspezifische Situation 
berücksichtigt werden kann.  
 
Abstimmungsergebnis 
Mehrheitlich zugestimmt 
 
 Neue Vorlagen des Magistrats 
13. 2. Änderung der Straßenreinigungssatzung 2018/1 

Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss 
Der Änderung der Straßenreinigungsatzung durch die 2. Änderungssatzung wird zugestimmt 
 
 
Abstimmungsergebnis 
Einstimmig. 
 
14. 1. Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“ gem. § 1 

Abs. 3 und § 2 Abs. 1 BauGB 
2. Beschluss einer Veränderungsperre zum Bebauungsplan Nr. 95 „Gewerbegebiet 
Oestrich“ gem. § 16 BauGB 

2018/7 

Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss 
1. Für den Bereich Oestrich, Flur 12, Flurstück 254/13 und 254/19 wird der Bebauungsplan Nr. 95 
„Gerwerbegebiet Oestrich“ aufgestellt. 

 
Lageplan mit Geltungsbereich (rote gestrichelte Linie) des geplanten Bebauungsplans Nr. 95 
„Gewerbegebiet Oestrich“. 
2. Für den Bereich des geplanten Bebauungsplans Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“ wird folgende Satzung 
über eine Veränderungsperre beschlossen: 
 
Satzung der Stadt Oestrich-Winkel über eine Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplans Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“, Ortsteil Oestrich 
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Aufgrund der §§ 14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB) Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) 
in Verbindung mit § 5 Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. 
März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. S. 
167) 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oestrich-Winkel am xx.xx.2018 folgende Satzung 
beschlossen: 
 
§ 1 Veränderungssperre 
Für das in § 2 genannte Gebiet besteht eine Veränderungssperre. 
 
§ 2 Geltungsbereich 
Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre entspricht dem Geltungsbereichs des geplanten 
Bebauungsplanes Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“, Ortsteil Oestrich. Er umfasst die beiden Grundstücke 
Oestrich, Flur 12 Flurstück 254/13 und 254/19 und ist dem beigefügten Lageplan zu entnehmen, der als 
Anlage Teil der Satzung ist. 
 
§ 3 Rechtswirkung 
(1) Im Gebiet der Veränderungssperre dürfen 
a) Vorhaben i. S. des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden; 
b) erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken 
und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, 
zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 
(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von Absatz 1 eine Ausnahme 
zugelassen werden. 
(3) Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt 
worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des 
Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor Inkrafttreten 
der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie 
Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung 
werden von der Veränderungssperre nicht berührt. 
 
§ 4 Geltungsdauer 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Sie tritt außer Kraft, sobald und soweit der Bebauungsplan für das in § 2 dieser Satzung genannte Gebiet 
rechtsverbindlich wird, spätestens jedoch nach Ablauf von 2 Jahren seit Inkrafttreten dieser Satzung. 
 
Anlage zu § 2 
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rote gestrichelte Linie: Geltungsbereich der Veränderungssperre 
 
Oestrich-Winkel, den xx.xx.2018 
 
Magistrat der Stadt Oestrich-Winkel 
(Michael Heil) 
Bürgermeister 
 
Abstimmungsergebnis 
Punkt 1: Einstimmig beschlossen. 
Punkt 2: Einstimmig beschlossen. 
 
15. Anschaffung Pflegegerät Sportplatz Winkel Kunstrasen und Tartanbahn 2018/5 

Keine Wortmeldungen. 
 
Beschluss 
Der Anschaffung einer multifunktionalen Aufsitzmaschine „Pflegemaster“ 23 PS, Dreiecksbesen 
Feinfilterbox und Kehrsaugmaschine in Höhe von rd. 25.800 € wird zugestimmt, vorbehaltlich der 
finanziellen Beteiligung der Vereine TG und FSV Winkel in Höhe von insgesamt 8.400 €. 
 
Abstimmungsergebnis 
Einstimmig. 
 
16. Förderprogramm Städtebaulicher Denkmalschutz für die Gesamtmaßnahme 

Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof der Stadt Oestrich-Winkel 
Aufnahmebescheid, Förderantrag 2018 und Weiteres Vorgehen 

2018/13 

Wortbeiträge von SV Dr. Weinmann, Bürgermeister Heil, SV C. Sinß, SV Sommer. 
 
Änderungsantrag Bündnis90/Grüne 
1. Oestrich: Altstadtgerechter Ausbau Molsberger Parkplatz 300.000 EUR (statt 540.000 Euro) 
2. Platzgestaltung „Scharfes Eck“ 100.000 EUR  
3. MITTELHEIM Erwerb Bahngelände 102.000 EUR  
4. Winkel: Konzept Brentanopark 35.000 EUR 
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5. Umfeld Graues Haus 250.000 Euro (Weinbergsmauern im Rheinweg und in einigen von der Hauptstraße 
abgehen-den kleinen Gassen sanieren – sie bilden einen wesentlichen Bestandteil der Ortsansicht Winkels;  
historische Bebauung erhaltenswerter Gebäude (private Wohnhäuser) an der Hauptstraße fördern. 
Der Änderungsantrag wird zurückgezogen. 
 
Beschluss 

1. Die Vorlage wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
2. Die vorgeschlagenen Projekte werden im Förderantrag Städtebaulicher Denkmalschutz 2018 

angemeldet. 
 
Abstimmungsergebnis 
Einstimmig. 
 
Oestrich-Winkel, 06.02.2018 
 

   

Stadtverordnetenvorsteher  Stellv. Schriftführerin 

Roland Laube  Uta Bigus 

 
 

 



Beschlusserledigungen
2016‐2021

Vorlage Nr Betreff zuletzt beraten / beschlossen zuständig/an FB Sachstand erledigt

2016/004
Änderungssatzung und Neufassung der Gebührenordnung für das 
Freibad Hallgarten

SV 02.05.2016 KF‐01 in Kraft ja

2016/025
Einführung einer neuen Eigenbetriebssatzung für den Eigenbetrieb 
Stadtwerke

SV 02.05.2016 SW‐01 in Kraft ja

2016/030 Aufhebung der Beschlüsse 2015/034 und 2015/033 BV UKA SV 02.05.2016 61 erledigt ja

2016/043
Vorhabenbezogener Bplan "Studierendenwohnheim an der EBS"; 
Abwägung

SV 02.05.2016 61 erledigt ja

2016/044
Vorhabenbezogener Bplan "Studierendenwohnheim an der EBS"; 
Satzungsbeschluss

SV 02.05.2016 61 erledigt ja

2016/048 Breitband Hochgeschwindigkeitsnetz im Rheingau‐Taunus‐Kreis SV 02.05.2016 II erledigt ja

2016/050 Erwerb der Liegenschaft Rieslingstraße 29 für den EB Baubetriebshof SV 02.05.2016 BBH‐01 erledigt ja

2016/051 Kommunalinvestitionsprogramm SV 02.05.2016 II erledigt ja
2016/052 Antrag CDU/FDP: Ausweisung von Bauplätzen SV 02.05.2016 61 Fuchshöhl/Scharbel in Arbeit nein
2016/053 Antrag SPD: Vorfahrt für Wirtschaft und Gewerbe SV 02.05.2016 61 Ausarbeitung liegt UPB vor ja
2016/070 Antrag CDU/FDP: Aufwertung Kerbeplatz SV 11.07.2016 6 in Arbeit, Mittel im Haushalt 18/19 eingestellt nein

2016/071
Antrag CDU/FDP: Nutzung des Brentanohauses für städtische Gremien 
und Vereine

SV 11.07.2016 I Bgm führt Verhandlungen, wird aber möglich sein nein

2016/085 Antrag CDU/FDP: Tempo 30 auf Haupt‐ u. Rheingaustraße SV 11.07.2016 36 Weiterführung bei Hessen‐Mobil beantragt nein

2016/087 Antrag SPD: Installation von Leitschwellen an den Auffahrten zur B42 SV 11.07.2016 36 durch Hessen‐Mobil abgelehnt ja

2016/088 Antrag SPD: Sicherstellung MGH‐Betrieb SV 11.07.2016 I Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt ja
2016/089 Antrag SPD: Keine Rheinbrücke im Rheingau SV 11.07.2016 6 Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt ja

2016/090 Antrag GRÜNE: Bericht über den Einsatz von Glyphosat im Stadtgebiet SV 11.07.2016 ‐> UPB 13.09.2016 6 erledigt ja

2016/091
Antrag GRÜNE: Bericht über den Stand der Frauenförderung in der 
Verwaltung

SV 11.07.2016 111 Der Antrag wurde für erledigt erklärt ja

2016/092 Antrag GRÜNE: Jugendarbeit in Oestrich‐Winkel neu gestalten SV 11.07.2016 121 Der Antrag wurde für erledigt erklärt ja
2016/093 Antrag GRÜNE: Stadtarchiv benutzerfreundlich ausgestalten SV 11.07.2016 II Umzug erfolgt nein

2016/094
Antrag GRÜNE: Stärkung des Rad‐ u. Fußverkehrs (Hochwasserschutz 
Bereich Kran)

SV 11.07.2016 6

sehr großer Aufwand, auch finanziell, 
Retensionsraumverlust im Hochwasserbereich von 
Wasserbehörden nicht zugelassen; Bericht SV 
erledigt

ja

2016/049 Stadtquartier Mittelheim SV 11.07.2016 60 in Arbeit nein

2016/054
Verkauf Erbbaurechtsgrundstück an die Erbbauberechtigte (Jungferweg 
9, Scheffler‐Lipp)

SV 11.07.2016 67 erledigt ja

2016/055 Zweite Partnerstadt für Oestrich‐Winkel SV 11.07.2016 113
Denicé‐Verein hat sich gegen eine offizielle 
Partnerschaft entschieden 

nein

2016/057 Wiederwahl eines Ortsgerichtsschöffen SV 11.07.2016 St‐01 erledigt ja

Seite 1 von 8



Beschlusserledigungen
2016‐2021

2016/061
Umsetzungsvorbereitung 2016 für den Ausbau eines Hochleistungs‐
Breitbandausbaus (NGA/Gigabit) in den Kommunen des Rheingau‐
Taunus‐Kreises

SV 11.07.2016 II
Ausschreibung durch Kreis, Mittel werden nach 
Zuschlag abgefordert

nein

2016/062
Erweiterung Feuerwehrgerätehaus Mittelheim; Bereitstellung 
überplanmäßiger Mittel Nachtrag

SV 11.07.2016 60 erledigt ja

2016/064
Bplan Nr. 16b Engerweg; Änderung und Erweiterung, Aufhebung VEP KI‐
SI‐CO; Abwägung

SV 11.07.2016 61 erledigt ja

2016/065
Bplan Nr. 16b Engerweg; Änderung und Erweiterung, Aufhebung VEP KI‐
SI‐CO; Satzungsbeschluss

SV 11.07.2016 61 erledigt ja

2016/067
Verkauf Erbbaurecht Hallgarten und Verkauf des Grundstücks (Am 
Hendelberg 25, Boessmann an Shapoval)

SV 11.07.2016 67 erledigt ja

2016/069 Besetzung von Magistratskommissionen SV 11.07.2016 110 erledigt ja
2016/072 Nachtrags‐Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Soziale Dienste 2016 SV 11.07.2016 SD‐01 erledigt ja

2016/073 Einbindung des Mehrgenerationenhauses in die kommunalen Planungen SV 11.07.2016 123 erledigt ja

2016/075
Einführung einer neuen Eigenbetriebssatzung für den Eigenbetrieb 
Soziale Dienste

SV 11.07.2016 SD‐01 erledigt ja

2016/079 Geschäftsordnung für die Ortsbeiräte SV 11.07.2016 110 erledigt ja
2016/083 Wahl von Personalratsmitgliedern in die Betriebskommissionen SV 11.07.2016 110 erledigt ja
2016/137 Antrag CDU/FDP: Fußgängerweg nach Schloss Vollrads SV 26.09.2016 60 Beschilderung erledigt ja

2016/138
Antrag CDU/FDP: Barrierefreier Ausbau der Unterführung Schwarzgasse 
Winkel

SV 26.09.2016 60 in Arbeit, Mittel im Haushalt 18/19 eingestellt nein

2016/139 Antrag GRÜNE: Jugendkonferenz 2017 SV 26.09.2016 121‐1
Der Antrag wurde zurückgestellt, Konzept der 
Jugendpflegerin liegt vor

nein

2016/140 Antrag GRÜNE: Beitritt in die Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen SV 26.09.2016 60 Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt ja

2016/141 Antrag GRÜNE: Begleitmaßnahmen Tempo 30 Einrichtung SV 26.09.2016 36 Anfrage bei Hessen‐Mobil läuft nein
2016/142 Antrag SPD: Zukunft Oestricher Sportplatz SV 26.09.2016 I Verhandlungen laufen nein
2016/144 Antrag SPD: Betretungsrecht Winkeler Aue und Mariannenaue SV 26.09.2016 60/I erledigt, Stadt Eltville angeschrieben ja
2016/145 Antrag SPD: Notfallaufklärung (Notfallbutton) SV 26.09.2016 13/St‐02 erledigt ja
2016/077 Einführung neue Eigenbetriebssatzung EB Kultur und Freizeit SV 26.09.2016 KF‐01 erledigt ja
2016/101 Neufassung Eigenbetriebssatzung Baubetriebshof SV 26.09.2016 BBH‐01 erledigt ja
2016/124 Änderung Gebührensatzung Kinderbetreuungseinrichtungen SV 26.09.2016 120 erledigt ja
2016/131 Bplan Nr. 89 Scharbel; Aufstellungsbeschluss SV 26.09.2016 61 erledigt ja
2016/130 Baugebiet Scharbel, Verkauf von Grundstücken SV 26.09.2016 6 in Arbeit nein
2016/132 Neufassung Hauptsatzung SV 26.09.2016 110 erledigt ja
2016/133 Änderungssatzung Eigenbetriebssatzung Soziale Dienste SV 26.09.2016 SD‐01 erledigt ja
2016/134 Änderungssatzung Eigenbetriebssatzung Stadtwerke SV 26.09.2016 SW‐01 erledigt ja
2016/080 Neufassung Geschäftsordnung Seniorenbeirat SV 26.09.2016 110 erledigt ja
2016/099 Jahresabschluss 2015 Eigenbetrieb Kultur und Freizeit SV 26.09.2016 KF‐01 erledigt ja
2016/100 Feststellung Jahresabschluss 2015 Eigenbetrieb Baubetriebshof SV 26.09.2016 BBH‐01 erledigt ja
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2016/107 Forstwirtschaftspläne 2017 SV 26.09.2016 67 erledigt ja
2016/118 Berichterstattung Zinssteuerung 2015 SV 26.09.2016 20 erledigt ja
2016/123 Ausfallbürgschaft für die Rheingauwasser GmbH SV 26.09.2016 20 erledigt ja
2016/129 Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2010 SV 26.09.2016 20 erledigt ja
2016/127 Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2011 SV 26.09.2016 20 erledigt ja
2016/128 Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2012 SV 26.09.2016 20 erledigt ja
2016/136 Veräußerung Gewerbegrundstück Rieslingstraße 31 SV 26.09.2016 BBH‐01 erledigt ja
2016/146 Neufassung Geschäftsordnung Stadtverordnetenversammlung SV 26.09.2016 110 erledigt ja
2016/147 Leuchttürme; Neufassung des Beschlusses SV 26.09.2016 113 auf Homepage umgesetzt ja

2016/168 Antrag CDU‐FDP: Friedhof als Erlebnisraum nutzen SV 07.11.2016 II
Kontakt mit Hochschule mit dem Ziel einer Bachelor‐
Arbeit zum Thema, Verwaltung sucht nach 
Fortbildungsangeboten, 1. Magisterarbeit liegt vor

nein

2016/170 Antrag SPD: Notfallkarte SV 07.11.2016 113 erledigt ja
2016/171 Antrag SPD: Kindergarten‐Waldgruppe SV 07.11.2016 120 Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt ja

2016/172
Antrag Grüne: Jung kauft Alt; Förderprogramm zur Stärkung der 
Innenentwicklung in Oestrich‐Winkel

SV 07.11.2016 6 Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt ja

2016/149 3. Änderungssatzung zur Entwässerungssatzung SV 07.11.2016 SW‐01 erledigt ja
2016/152 Satzung der Anstalt für Erneuerbare Energien Rheingau‐Taunus SV 07.11.2016 I erledigt ja
2016/156 Bplan Nr. 88 Fuchshöhl ‐ Verfahren SV 07.11.2016 61 läuft nein

2016/163 Bplan Bestattungswald Hinkelstein Hallgarten; Aufstellungsbeschluss SV 07.11.2016 61 Die Vorlage wurde mehrheitlich abgelehnt ja

2016/158 Elektrofahrzeuge Sozialstation und Bauhof SV 07.11.2016 I / II erledigt ja

2016/097
Feststellung Jahresabschluss 2015 Eigenbetrieb Soziale Dienste und 
Verlustverwendung

SV 07.11.2016 SD‐01 erledigt ja

2016/116
Feststellung Jahresabschluss 2015 Eigenbetrieb Stadtwerke und 
Verlustverwendung

SV 07.11.2016 SW‐01 erledigt ja

2016/154
Baugebiet Fuchshöhl; Ankauf von Grundstücken, Abschluss eines 
Kostenübernahmevertrages

SV 07.11.2016 6 erledigt ja

2016/157 Bestellung Wirtschaftsprüfer Eigenbetriebsprüfungen 2016 SV 07.11.2016 SW‐01 erledigt ja

2016/159
Wahl von stellvertretenden Personalratsmitgliedern in die 
Betriebskommissionen

SV 07.11.2016 110 erledigt ja

2016/143
Antrag SPD: Entschärfung der Parksituation und attraktive 
Neugestaltung des Hallgartener Ortskerns

OB Ha 02.11.2016 St‐01 / 60
Auftrag an Planungsbüro erteilt, Mittel im Haushalt 
18/19 eingestellt

nein

2016/180
Antrag Grüne: Historische Bauten und Ortsbilder in Oestrich‐Winkel 
(Bürgerversammlung)

SV 05.12.2016
SV‐Vorsteher / 

110
erledigt, Bürgerversammlung hat stattgefunden ja

2016/181 Antrag Grüne: Nutzung des Fuß‐ und Radweges Leinpfad SV 05.12.2016 6 / 36
Einzelmaßnahmen wurden geprüft und wo möglich 
umgesetzt

ja

2016/183 Antrag CDU‐FDP: Jüdischer Friedhof SV 05.12.2016 II 1. Maßnahmen sind erfolgt nein

2016/184
Wahl eines Vertreters für die Verbandsversammlung Zweckverband 
Rheingau

SV 05.12.2016 110 erledigt ja
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2016/182 Nachtragswirtschaftsplan 2016 EB Baubetriebshof SV 05.12.2016 BBH‐01 erledigt ja

2016/175
Freizeitanlagen Pfingstbachwiesen und Kerbesberg; Änderung der 
Satzung und Gebührenordnung

SV 05.12.2016 6 erledigt ja

2016/176
Bund‐Länder‐Programm Städtebaulicher Denkmalschutz; Antrag zur 
Aufnahme in das Förderprogramm

SV 05.12.2016 I Antrag ist gestellt ja

2016/177
Planfeststellungsverfahren: Neubau Außenbahnsteig und 
Personenunterführung im Bahnhof Oestrich‐Winkel; 1. Planänderung

SV 05.12.2016 61 letzte Stellungnahme erledigt ja

2016/182 Erhebung der Fehlbelegungsabgabe SV 05.12.2016 II erledigt ja
2016/169 Antrag SPD: Gründerförderung SV 30.01.2017 I zurückgezogen ja

2017/006 Antrag CDU/FDP: Mehr Transparenz im Haushaltswesen SV 30.01.2017 II
Haushalt 2018/19 wird interaktiv auf der Homepage 
verfügbar sein, entspr. Verfahren ist beschafft

nein

2017/007 Antrag CDU/FDP: Beschäftigung von Flüchtlingen SV 30.01.2017 121
Stelle ist bewilligt, es fehlt an Personen, die die 
Voraussetzungen erfüllen

nein

2017/008 Antrag GRÜNE: Fahrradabstellplätze und Ladestationen für E‐Bikes SV 30.01.2017 Ortsbeiräte/ZVR nein

2017/009
Antrag GRÜNE: Inanspruchnahme Hess Landesprogramm zur Förderung 
Verkehrsinfrastruktur

SV 30.01.2017 bleibt im UPB nein

2017/010 Antrag SPD: Großelternbörse SV 30.01.2017 120

Aufruf an "Großeltern" zur Anmeldung zur Schulung 
ist erfolgt. Keine Anmeldungen. Kurs lief dann als 
Erste‐Hilfe‐Kurs für alle. Mögliche "Großeltern" 
wurden dort angesprochen, allerdings war kein 
Interesse vorhanden.

ja

2016/197 Haushaltssicherungskonzept 2017 SV 30.01.2017 II erledigt ja
2017/003 Grundstück Rabanus‐Maurus‐Schule in Oestrich‐Winkel SV 30.01.2017 I läuft nein

2017/004
Teilaufhebung Bplan Nr. 35 Obere und Mittlere Bein; 
Aufstellungsbeschluss

SV 30.01.2017 61 erledigt ja

2016/187 Eigenanteil Stadtquartier Mittelheim SV 30.01.2017 60 erledigt ja
2016/188 Vorhabenträgerwechsel Studierendenwohnheim an der EBS SV 30.01.2017 61 erledigt ja

2017/023
Antrag CDU/FDP: Bewerbung der Stadt Oestrich‐Winkel um Aufnahme 
in das Förderprogramm für Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in 
Deutschland

SV 27.03.2017 60
beim 1. Aufruf Ablehnung wg. Überzeichnung, 2. 
Antrag ist gestellt

nein

2017/024
Antrag B90/GRÜNE: Winterdienst in Oestrich‐Winkel ‐ Verzicht auf 
Streusalz bei Schneefall und Eisglätte

SV 27.03.2017 BBH‐01 Der Antrag wurde für erledigt erklärt ja

2017/025
Antrag B90/GRÜNE: Feuerwehren in den vier Stadtteilen Oestrich‐
Winkels

SV 27.03.2017 / SV 11.12.2017 Vom Antragsteller zurückgezogen ja

2017/026 Antrag CDU/FDP: Doppelhaushalt für die Haushaltsjahre 2018 und 2019 SV 27.03.2017 20 erledigt ja

2017/027 Antrag SPD: Masterplan Barrierefreiheit SV 27.03.2017 60 in Arbeit; AG wird eingerichtet nein
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2017/028 Antrag SPD: Goldenes Buch der Stadt Oestrich‐Winkel wieder nutzen SV 27.03.2017 II‐1 erledigt ja

2017/030 Antrag CDU/FDP: Aussiedlungen im Rheingau SV 27.03.2017 I Runter Tisch RTK eingerichtet ja
2017/013 Jugendpflegebericht 2016 SV 27.03.2017 121‐1 zur Kenntnis genommen ja
2017/018 Neufassung der Entschädigungssatzung SV 27.03.2017 110 in Kraft getreten zum 1. April 2017 ja
2017/019 Veräußerung Gewerbegrundstück Rieslingstraße 31 SV 27.03.2017 BBH‐01 erledigt ja
2017/020 Neufassung der Feuerwehrsatzung SV 27.03.2017 St‐01 in Kraft ja
2017/043 Antrag CDU/FDP: Überprüfung der Kosten bei Eigenbetrieben SV 08.05.2017 SD‐01 in Arbeit nein
2017/044 Antrag CDU/FDP: Runder Tisch EBS SV 08.05.2017 I ist eingerichtet ja
2017/045 Antrag CDU/FDP: Baulandgestaltung Fuchshöhl SV 08.05.2017 6 Bplan in Erstellung nein
2017/047 Antrag SPD: Grundsteuersenkung SV 08.05.2017 II Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt ja
2017/046 Antrag SPD: Einführung eines Windelsystems SV 08.05.2017 II Bericht 1. SR ‐ vom AVR abgelehnt ja
2017/048 Antrag SPD: Zwischenerwerbsmodell Hallgarten SV 08.05.2017 I in Arbeit nein
2017/049 Antrag B90/GRÜNE: Gewerbegebiet Koepp‐Tunnel SV 08.05.2017 6 Arbeiten laufen nein
2017/050 Antrag B90/GRÜNE: Vermeidung von Plastikmüll SV 08.05.2017 II Bericht 1. SR ‐ wurde vom AVR aufgegriffen, ja
2017/035 Neufassung der Bestattungsgebühren zum 01.06.2017 SV 08.05.2017 6 erledigt ja
2017/038 Kauf Gebäudeteil Rieslingstraße 30 / Rheingauwasser SV 08.05.2017 I erledigt ja
2017/037 Regionalplan Südhessen, Teilplan Erneuerbare Energien SV 08.05.2017 61 erledigt ja
2017/067 Antrag CDU/FDP: Änderung GO SV SV 26.06.2017 110 erledigt ja
2017/068 Antrag CDU/FDP: Änderung Hauptsatzung SV 06.11.2017 110 Änderung zum 01.01.2019 ja
2017/069 Antrag CDU/FDP: Stadtpolizei / Ruhender Verkehr SV 26.06.2017 111 / St‐01 Mitarbeiter eingestellt ja
2017/070 Antrag CDU/FDP: Wirtschaftsförderung / Standortmarketing SV 26.06.2017 111 / I Mitarbeiter eingestellt ja
2017/074 Antrag SPD: Wirtschaftsförderung SV 26.06.2017 111 / I Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt ja
2017/072 Antrag SPD: Willkommenspaket für Neubürger SV 26.06.2017 113 erledigt ja
2017/073 Antrag SPD: Freies WLAN in Oestrich‐Winkel SV 26.06.2017 113 Beantragung WIFI for you erfolgt nein
2017/075 Antrag GRÜNE: Runder Tisch "Kulturdenkmäler" SV 26.06.2017 61 / I Denkmalschutzbeirat Beratung in UPB nein
2017/076 Antrag GRÜNE: Unterbringung Stadtarchiv SV 26.06.2017 II Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt ja

2017/077 Antrag GRÜNE: Ausweisung von Vorratsflächen für Aussiedlungen SV 26.06.2017 I für ZVR Runter Tisch RTK eingerichtet ja

2017/051 Beitritt Kulturfonds Region Frankfurt RheinMain SV 26.06.2017 113 erledigt ja

2017/056
Wahl eines Vertreters für die Verbandsversammlung Abfallverband 
Rheingau

SV 26.06.2017 110 erledigt ja

2017/066 3. Änderung Landesentwicklungsplan Hessen 2000 : Stellungnahme SV 26.06.2017 61 erledigt ja

2017/117 Antrag SPD: Straßenbeschilderung SV 06.11.2017 60 Vom Antragsteller zurückgezogen ja

2017/118
Antrag GRÜNE: Verbesserungsmaßnahmen Radfahren (Leinpfad Bereich 
Koepp‐Tunnel)

SV 04.09.2017 60/ZVR
provisorisch gesichert, abschließende Arbeiten 
Zweckverband Rheingau

nein

2017/119
Antrag GRÜNE: Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen

SV 04.09.2017 113 erledigt, Veranstaltung hat stattgefunden ja

2017/120 Antrag GRÜNE: Mitfahrbänke SV 06.11.2017 36 in Arbeit nein
2017/121 Antrag GRÜNE: Kommunale Gefährungsanalyse SV 04.09.2017 Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt ja
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2017/031 1. Änderung der Entschädigungssatzung SV 04.09.2017 110 erledigt ja
2017/103 Kinderfreundliche Kommune SV 04.09.2017 I Prozess in Arbeit nein

2017/112
Nachfolgenutzung des Geländes der ehemaligen Rabanus‐Maurus‐
Schule

SV 04.09.2017 I in Arbeit nein

2017/089
Stellungnahme zum Antrag gem. § 4 BImSchG Windpark Geisenheim der 
Fa. ABO‐Wind

SV 04.09.2017 61 erledigt ja

2017/093 Ausfallbürgschaft für die Rheingauwasser GmbH SV 04.09.2017 20 erledigt ja
2017/126 Investitionspakt Soziale Integration im Quartier SV 04.09.2017 I 1. Antrag abgelehnt, 2. Antragstellung folgt nein
2017/062 Mietvertrag St Josefshaus SV 04.09.2017 I erledigt ja

2017/095 Konzeptstudie für eine touristische In‐Wertsetzung der Mapper Schanze SV 04.09.2017 61 erledigt ja

2017/097
Weiterentwicklung der Dachmarke Kulturland Rheingau; hier 
Vorstellung des Endberichtes Phase I

SV 04.09.2017 I für ZVR erledigt ja

2017/100 Wiederwahl eines Ortsgerichtsschöffen SV 04.09.2017 St‐01 erledigt ja

2017/114
Weiterführung Wohnberatungsstelle Oestrich‐Winkel als Mitglied im 
Netzwerk Wohnen RheingauTaunus im Rahmen einer interkommunalen 
Zusammenarbeit

SV 04.09.2017 123 erledigt ja

2017/078 Jahresabschluss 2016 Eigenbetrieb Kultur und Freizeit SV 04.09.2017 KF‐01 erledigt ja
2017/063 Jahresabschluss 2016 Eigenbetrieb Soziale Dienste SV 04.09.2017 SD‐01 erledigt ja
2017/080 Jahresabschluss 2016 Eigenbetrieb Stadtwerke SV 04.09.2017 SW‐01 erledigt ja
2017/145 Antrag SPD: Schaffung von bezahlbarem Wohnraum SV 06.11.2017 II in Arbeit nein
2017/146 Antrag SPD: Hochschul‐/Universitätsstadt Oestrich‐Winkel SV 06.11.2017 110 endgültige Ablehnung liegt vor ja
2017/147 Antrag B90/GRÜNE: Schulwegsicherheit SV 06.11.2017 / 11.12.2017 St‐01 / 36 in Arbeit nein

2017/148 Antrag CDU/FDP: Kindertagesstätten in konfessioneller Trägerschaft SV 06.11.2017 I
Sammlung von Wünschen weiterer Kommunen, 
dann Gespräche mit kirchlichen Trägern

nein

2017/149 Antrag CDU/FDP: § 2b Umsatzsteuergesetz SV 06.11.2017 / 11.12.2017 II jährlicher Bericht erfolgt ja

2017/031/1
1. Änderung der Entschädigungssatzung; Konkretisierung des SV‐
Beschlusses vom 04.09.2017

SV 06.11.2017 110 erledigt ja

2017/127
Nachwahl eines stellv. Mitgliedes für die Verbandsversammlung 
Abwasserverband Oberer Rheingau

SV 06.11.2017 110 erledigt ja

2017/128 Nachwahl Betriebskommission Baubetriebshof SV 06.11.2017 110 erledigt ja

2017/129 Verkauf von städtischen Waldäckern SV 06.11.2017 60
Waldäcker werden unter Berücksichtigung der 
neuen Bedingungen verkauft

ja

2017/137 Überplanmäßige Mittel für Fachingenieure Kita Purzelbaum SV 06.11.2017 60 erledigt ja
2017/142 Ehemalige Rabanus‐Maurus‐Schule SV 06.11.2017 110/60 Verfahren läuft ja
2017/143 Änderung der Geschäftsordnung des Seniorenbeirats SV 06.11.2017 110 erledigt ja
2017/144 Feststellung der Besetzung des Seniorenbeirats SV 06.11.2017 110 erledigt ja
2017/151 Verkauf eines Erbbaurechtsgrundstückes Gemarkung Hallgarten SV 06.11.2017 67 erledigt ja
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2017/162
Antrag B90/GRÜNE: Projektanträge an den Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain

SV 11.12.2017 113
Es gibt keine aktuelle Ausstellung über jüdisches 
Leben, die nach Oestrich‐Winkel geholt werden 
könnte. Weitere Recherchen erfolgen

nein

2017/163
Antrag B90/GRÜNE: Präsenz berühmter Frauen auf Straßenschildern in 
Oestrich‐Winkel erhöhen

SV 11.12.2017 6 wird sukzessive umgesetzt ja

2017/164 Antrag B90/GRÜNE: Bienenfreundliches Oestrich‐Winkel SV 11.12.2017 6 / BBH BBH beauftragt, Veranstaltung wird geplant nein
2017/158 Haushaltssicherungskonzept 2018 / 2019 SV 11.12.2017 20 erledigt Ja

2017/161
Nachwahl einer Sachkundigen Einwohnerin für die Betriebskommission 
Kultur und Freizeit

SV 11.12.2017 110 erledigt ja

2017/133 Jahresabschluss EB Baubetriebshof 2016 und Gewinnverwendung SV 11.12.2017 BBH‐01 erledigt ja

2017/153
Bestellung des Wirtschaftsprüfers für die Jahresabschlüsse 2017 der 
städtischen Eigenbetriebe

SV 11.12.2017 SD‐01 erledigt ja

2017/159 Prüfoption Netzgesellschaft SV 11.12.2017 I erledigt ja
2017/150 Hebesatzung SV 11.12.2017 II erledigt ja

2017/167
Förderung der Dorfentwicklung in Hessen; hier: integriertes 
kommunales Entwicklungskonzept (IKEK)

SV 11.12.2017 I erledigt ja

2017/170
Auftragsvergabe Bau einer Pumpstation in der Grenzstraße; 
Bereitstellung überplanmäßiger Mittel

SV 11.12.2017 6 erledigt ja

2018/22 Dringlichkeitsantrag Umbau Bahnhof Mittelheim SV 05.02.2018 I Resolution verteilt, Gespräche erfolgen Nein

2018/14
Bebauungsplanverfahren Fuchshöhl (Teilaufhebung des Bechlusses 
2017/142 "Ehemalige Rabanus‐Maurus‐Schule"

SV 05.02.2018 61 an UPB verwiesen ja

2018/2
Antrag CDU/FDP: Kontaktaufnahme zur baulichen Umgestaltung auf 
dem Gelände der Firma Monier Roofing Components GmbH

SV 05.02.2018 60 Termin Geschäftsleitung ist vereinbart Nein

2018/3 Antrag CDU/FDP: Prüfantrag Hydrothermische Unkrautvernichtung SV 05.02.2018 BBH‐01 in Arbeit Nein

2018/4
Antrag CDU/FDP: Finanzielle Beteiligung der Stadt Oestrich‐Winkel an 
der Citybahn Wiesbaden‐Bad‐Schwalbach

SV 05.02.2018 I RTK ist angeschrieben Nein

2018/8
Antrag CDU/FDP: Beabsichtige Schließung des Standortes Oestrich der 
Koepp Schaum GmbH

SV 05.02.2018 St‐04
Koepp angeschrieben, laufende Gespräche mit 
Firmenleitung

Nein

2018/10 Antrag SPD: Resolution Koepp Werk erhalten SV 05.02.2018 St‐04 Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt Ja
2018/9 Antrag SPD: Packstation für Oestrich‐Winkel SV 05.02.2018 110 Verweisung in den JSSK 21.02.2018 Nein

2018/11
Antrag SPD: Vorfahrt für heimisches Gewerbe; Gewerbeflächen 
ausweisen

SV 05.02.2018 St‐04 Der Antrag wurde zurückgezogen Ja

2018/12
Antrag SPD: Resolution Das JOHO Rheingau GmbH Krankenhaus in 
Rüdesheim am Rhein muss erhalten bleiben

SV 05.02.2018 I
RTK sowie Sozialministerien Land und Bund 
angeschrieben

Nein

2018/1 2. Änderung der Straßenreinigungssatzung SV 05.02.2018 36 erledigt Ja
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Beschlusserledigungen
2016‐2021

2018/7
Aufstellungsbeschluss Bplan Nr. 95 Gewerbegebiet Oestrich gem. § 1 
Abs. 3 und § 2 Abs. 1 BauGB  ; Beschluss einer Veränderungssperre zum 
Bplan Nr. 95 Gewerbegebiet Oestrich gem. § 16 BauGB

SV 05.02.2018 61 erledigt Ja

2018/5 Anschaffung Pflegegerät Sportplatz Winkel Kunstrasen und Tartanbahn SV 05.02.2018 67 ist bestellt ja

2018/13
Förderprogramm Städtebaulicher Denkmalschutz für die 
Gesamtmaßnahme Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof der Stadt Oestrich‐
Winkel; Aufnahmebescheid, Förderantrag 2018 und weiteres Vorgehen

SV 05.02.2018 I Antrag ist gestellt ja

Seite 8 von 8



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: 2018/22 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 

 

Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Dezernat I Bürgermeister  

Vorlagenerstellung Michael Heil 

 

Verfahrensgang Termin 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 

 

 

Dringlichkeitsantrag Umbau Bahnhof Mittelheim 

 

 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgende Resolution: 

 

1. Die DB Station & Service AG wird aufgefordert, den barrierefreien Ausbau des Bahnhofes 

zügig zu realisieren und die dafür zur Verfügung stehenden Mittel fristgerecht abzurufen.  

 

2. Die Beteiligten werden aufgefordert, zur Vermeidung des Klageverfahrens eine Einigung 

herbeizuführen, damit der Ausbau zeitnah weiter betrieben werden kann. Sofern nötig, ist 

zeitnah eine erneute Ausschreibung durchzuführen. 

 

3. Die Behörden von Bund und Land werden gebeten, die bereitgestellten Mittel für den 

barrierefreien Ausbau ggf. über den bisher genannten Bewilligungszeitraum hinaus zur 

Verfügung zu stellen bzw. diese neu zu veranschlagen. 

 

4. Die örtlichen Abgeordneten in Bundestag und Landtag werden gebeten, sich mit aller Kraft 

für eine Realisierung dieses für die Stadt Oestrich-Winkel außerordentlich wichtigen Projektes 

bei den entsprechenden Stellen einzusetzen. 

 
 

Sachverhalt  

Seitens der DB Station & Service AG wird seit einigen Jahren der Umbau des Bahnhofs 

Mittelheim geplant. Zunächst sah die Planung keinen barrierefreien Ausbau vor, da die 

Fahrgastzahlen unter 1.000 Passagieren pro Tag liegen. 

 

Im Jahre 2014 erklärte die DB dann zwar die grundsätzliche Bereitschaft, einen barrierefreien 

Ausbau in die Planung aufzunehmen, allerdings nur bei Übernahme der Mehrkosten durch die 

Stadt Oestrich-Winkel, was aufgrund der Höhe der Kosten nicht darstellbar war. 
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Nachdem der Bund 2015 ein „Zukunftsinvestitionsprogramm Herstellung der Barrierefreiheit 

kleiner Schienenverkehrsstationen“(ZIP) auflegte, mit dem diese Mehrkosten abgedeckt 

werden, musste die Stadt Oestrich-Winkel zunächst eine Planungsvereinbarung abschließen, 

was durch die Stadtverordnetenversammlung am 07.12.2015 erfolgte. Nach diesem Beschluss 

beteiligte sich die Stadt Oestrich-Winkel und der RMV zu je 50% an den Planungskosten. 

 

Erwartungsgemäß erfolgte im Mai 2016 die Aufnahme der Stadt in dieses Programm, mit dem 

das Land die Komplementärfinanzierung vollständig übernahm, die Finanzierungsverträge 

wurden sodann zwischen Bund, Land und DB abgeschlossen. 

 

Damit standen und stehen die gesamten Mittel für den barrierefreien Ausbau zur 

Verfügung. 

 

Der Planfeststellungsbeschluss zur Baumaßnahme erging am 12.12.2017. 

 

Damit waren und sind sowohl die finanziellen als auch die genehmigungsrechtlichen 

Voraussetzungen für den barrierefreien Ausbau erfüllt. 

 

Am 29.01.2018 teilte das Eisenbahnbundesamt jedoch mit, dass die DB gegen den 

Planfeststellungs-beschluss Klage beim Hessischen Verwaltungsgerichtshof eingereicht hat, 

diese Klage hat aufschiebende Wirkung, d.h. der Bau kann nicht beginnen. 

 

Klagegrund ist der vom RPU geforderte und vom Eisenbahnbundesamt übernommene 

„Schwellen-wert Nacht“ von 50dB(A), den die DB teilweise selbst in ihren Planunterlagen 

genannt hat. Die DB hält einen „Schwellenwert Nacht“ von 65dB(A) für ausreichend. 

 

Es ist zu befürchten, dass die DB nun auch die Ausschreibung aufheben wird, zumal nicht 

ausreichend Angebote eingingen und diese auch erheblich über der Kalkulation lagen. Auch die 

für den Ausbau benötigten „Sperrpausen“ für 2018 wurden nach Kenntnisstand unserer 

Verwaltung zurückgegeben. 

 

Aufgrund des aktuellen Standes besteht die Gefahr, dass die von Bund und Land 

bereitgestellten Mittel nicht rechtzeitig abgerufen werden können, damit verfallen und nicht 

mehr zur Verfügung stehen.  

 

Damit wäre der barrierefreie Umbau des Bahnhofs für lange Zeit nicht realisierbar. 

 

Dies kann nicht hingenommen werden! 

 

Seit vielen Jahren befindet sich der Bahnhof in einem desolaten Zustand, Passagiere müssen 

zum Erreichen der Züge Gleise überqueren, Menschen mit eingeschränkter Mobilität oder 

Personen mit Kinderwagen können nur mit Mühe und nur mit fremder Hilfe Züge erreichen. Ein 

unhaltbarer Zustand. 

 

Durch das ZIP stehen nun Gelder zur Verfügung, mit denen im Rahmen des Umbaus auch eine 

Barrierefreiheit des neuen Bahnsteiges als auch des Hausbahnsteiges erfolgen kann. 

 

Diese einmalige Chance darf nicht verpasst werden, weshalb die 

Stadtverordnetenversammlung gebeten wird, dem Beschlussvorschlag zu folgen. 

 
 

 
Oestrich – Winkel, 05.02.2018 
 
 
Dezernatsleiter  



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: 2018/14 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 

 

Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Fachbereich 6 Bauen  

Vorlagenerstellung Ruth Schreiner 

 

Verfahrensgang Termin 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 

 

 

Bebauungsplanverfahren Fuchshöhl (Teilaufhebung des Beschlusses 2017/142 

"Ehemalige Rabanus-Maurus-Schule") 

 

 

 

Beschlussvorschlag 

1.  Ziffer 3 des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 06.11.2017 zu TOP 20, 

Beschlussvorlage 2017/142 „Ehemalige Rabanus-Maurus-Schule“  

 

 Gleiches soll auch für das Bebauungsplanverfahren Fuchshöhl gelten 

 

 wird aufgehoben. 

 

2. Der Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen wird beauftragt, dauerhaft die Planung 

zum Bebauungsplan Fuchshöhl zu begleiten und für die Stadtverordnetenversammlung 

die im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes entstehenden Fragen abschließend 

zu entscheiden, mit Ausnahme der Abwägung und des Satzungsbeschlusses, die der 

Stadtverordnetenversammlung vorbehalten bleiben. Über die getroffenen Entscheidungen 

ist der Stadtverordnetenversammlung regelmäßig zu berichten. 

 
 

Sachverhalt  

In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 06.11.2017 stand der 

Beschlussvorschlag Nr. 2017/142 zur Abstimmung, die Bearbeitung des Bebauungsplanes 

Leben für Jung und Alt (Ehemalige Rabanus-Maurus-Schule) mit Ausnahme der Abwägung und 

des Satzungsbeschlusses dem Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen (UPB) zu übertragen. 

 

Aufgrund eines Änderungsantrages wurde diese Vorgehensweise auch auf den Bebauungsplan 

Fuchshöhl erweitert. Hiergegen gab es Einwände; vorgetragen wurde, dass die Ergänzung 

nicht zulässig gewesen sei, da es sich um eine Erweiterung der Tagesordnung gehandelt habe, 

über die zuvor nicht abgestimmt worden sei. 
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Ich teile diese Auffassung nicht, da der Beratungsgegenstand in der Verfahrensfrage bestand, 

ob dem UPB die Bearbeitung übertragen werden sollte, inhaltliche Fragen zu den 

Bebauungsplänen wurden nicht behandelt, ergaben sich auch nicht aus der Vorlage. 

 

Da es aber nicht sinnvoll erscheint, sich über derlei Fragen streitig auseinanderzusetzen, habe 

ich sofort erklärt, den strittigen Beschluss, soweit er den B-Plan Fuchshöhl betrifft, nicht zu 

vollziehen und das Thema in der nächsten Sitzung erneut zur Beratung vorzulegen. Dies 

erfolgt hiermit. 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 

keine 

 
 
 

 
Oestrich – Winkel, 15.01.2018 
 
 
Gez. Roland Laube 
Stadtverordnetenvorsteher  



 

Fraktion CDU/FDP 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. 2018/2 
 

 

 

 

Fraktionsvorsitz Pavlos Stavridis / Björn Sommer 

 
Beratungsfolge Termin 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Mittelheim 31.01.2018 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 
 

 
Antrag Fraktionen CDU/FDP: Kontaktaufnahme zur baulichen Umgestaltung auf dem Gelände der Firma 
Monier Roofing Components GmbH 
 

 

Antragstext 
Der Magistrat wird beauftragt mit der Firma Monier Roofing Components GmbH in Kontakt zu treten und 
durch Umgestaltung für die Stadt eine Verschönerung des Ortsbildes und für die Firma Monier Roofing 
Components GmbH eine Optimierung der Transportwege herbeizurufen. 
 

Begründung 

Durch den Umbau des Werksgeländes ist der Bereich südlich der Neustraße in die aktuelle 
Produktionsstrasse nicht eingebunden. Dort befinden sich jedoch Lagersilos, die schon von weitem sichtbar 
sind. Bei einer Verlagerung dieser Lagerflächen in den Grundstücksteil nördlich der Neustrasse mit ggf. 
kleineren Silos würden diese durch die bereits bestehenden Produktionshallen optisch nicht mehr so stark 
auffallen. 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 
Für die Stadt keine. 
 
 
 
Oestrich-Winkel, 04.01.2018 
 
 
Gez. Pavlos Stavridis 
Gez. Björn Sommer 
 



 

Fraktion CDU/FDP 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. 2018/3 
 

 

 

 

Fraktionsvorsitz Pavlos Stavridis / Björn Sommer 

 
Beratungsfolge Termin 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 
 
Antrag Fraktionen CDU/FDP: Prüfantrag Hydrothermische Unkrautvernichtung 
 

 

Antragstext 
Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob eine Beschaffung von Geräten zur hydrotermischen 
Unkrautvernichtung für die Stadt sinvoll wäre. 
 

Begründung 
Die Stadt Oestrich-Winkel verzichtet bereits seit geraumer Zeit auf Herbizide und Pestizide 
beziehungsweise beschränkt deren Einsatz auf Bereiche, in denen deren Einsatz unumgänglich ist. 
Dies hat für die Mitarbeiter des Bauhofs einen eheblichen Mehraufwand zur Folge. Das bereits 
eingesetzte Verfahren brennt den oberen Teil der Pflanzen ab, die Wurzeln bleiben nahezu 
unbeschädigt. Einige Tage später beginnt so das Unkraut erneut zu sprießen. 
 
Es soll nun geprüft werden, ob Geräte beispielsweise von folgenden Anbietern nachhaltig eine 
Verbesserung herbeiführen können: 
 
https://www.kaercher.com/de/professional/hochdruckreiniger/unkrautvernichter.html 
http://www.unkraut-vernichter.de/ 
 
Weitere Erläuterungen erfolgen mündlich. 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Vorerst keine Kosten für die Stadt. 
 
 
Oestrich-Winkel, 04.01.2018 
 
 
Gez. Pavlos Stavridis 
Gez. Björn Sommer 
 

http://www.unkraut-vernichter.de/


 

Fraktion CDU/FDP 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. 2018/4 
 

 

 

 

Fraktionsvorsitz Pavlos Stavridis / Björn Sommer 

 
Beratungsfolge Termin 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 
 
Antrag Fraktionen CDU/FDP: Finanzielle Beteiligung der Stadt Oestrich-Winkel an der“ Citybahn 
Wiesbaden-Bad Schwalbach“ 
 

 

Antragstext 
 
Der Magistrat wird beauftragt, Gespräche mit dem Rheingau-Taunus-Kreis aufzunehmen, die eine 
Einbindung in die Planungsschritte des Projektes „Citybahn Wiesbaden-Bad Schwalbach“ sicher 
stellen.  
 
Ziel muss es sein, die zu erwartenden finanziellen Belastungen bei Realisierung des Projektes (in 
Form der vermutlich erheblich ansteigendenden Kreisumlage) so gering wie möglich zu halten. 
 
Da die Stadt Oestrich-Winkel nicht unmittelbarer Profiteur des Projektes ist, soll ein alternativer 
Modus der finanziellen Beteiligung der Kommunen des Rheingau-Taunus-Kreises gefunden werden. 
 

Begründung 
 
Die Realisierung der geplanten Citybahn zwischen Wiesbaden und Bad-Schwalbach bedeutet für 
sämtliche Städte und Gemeinden im Rheingau-Taunus-Kreis eine erhebliche Mehrbelastung –
resultierend aus der zwangsläufig ansteigenden Kreisumlage-, die weitere Einsparungen und 
Gebührenerhöhungen in den Kommunen nach sich ziehen wird.  
Über die Investitionskosten hinaus ist mit einem jährlichen Unterhaltungsaufwand für die Citybahn 
zwischen 8,3 Millionen Euro und 11,7 Millionen Euro zu rechnen. Dies bedeutet allein für die Stadt 
Oestrich-Winkel eine Erhöhung der Kreisumlage zwischen 468.875 Euro und 655.875 Euro. 
Oestrich-Winkel wird demnach einen nicht unerheblichen Teil der Finanzierung der Citybahn zu 
tragen haben, ohne jedoch unmittelbar davon zu profitieren. Daher ist es nur richtig, dass die Stadt 
Oestrich-Winkel in den Entscheidungsprozess einbezogen, zumindest aber vorab über die zu 
erwartenden finanziellen Auswirkungen der Entscheidung informiert wird. 
 
Das Busangebot im Kreis ist aus finanziellen Gründen reduziert worden. Parallel wird aber das 
Projekt Citybahn vorangetrieben, ohne dass die Kosten hinterfragt werden. Der jährliche Zuschuss 
für die Citybahn, die im Wesentlichen nur für Taunusstein-Hahn und Taunusstein-Bleidenstadt eine 
bessere Verkehrsanbindung bringen könnte, wäre höher, als die derzeitigen jährlichen Zuschüsse 
für den gesamten Busverkehr im Rheingau-Taunus-Kreis. Die immensen Betriebs- und 
Unterhaltungskosten stehen in keinem Verhältnis zu dem aus dem Betrieb der Citybahn zu 
ziehenden Nutzen. 
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In einem Flächenkreis wie dem Rheingau-Taunus kann die ÖPNV-Anbindung des ländlichen 
Raumes durch Busverkehre zielgerichteter gewährleistet werden, als mit einer schienengebundenen 
und daher nicht flexiblen Bahnverbindung. Daher muss in Zukunftstechnologien investiert werden. 
Es ist damit zu rechnen, dass schon in naher Zukunft erheblich verbesserte Busantriebe und 
Steuerungen zur Verfügung stehen. Dann können auch deren Emissionen durchaus mit 
schienengebundenen Systemen konkurrieren. Der Vorteil ist bei diesen modernen Fahrzeugen, wie 
z.B. Elektrobussen, dass sie wesentlich flexibler eingesetzt werden können und erheblich geringere 
Gesamtkosten verursachen. 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 
Eine zu erwartende Steigerung der Kreisumlage zwischen 468.875 Euro und 655.875 Euro. 
 
 
 
Oestrich-Winkel, 04.01.2018 
 
 
Gez. Pavlos Stavridis 
Gez. Björn Sommer 
 



 

Fraktion CDU/FDP 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. 2018/8 
 

 

 

 

Fraktionsvorsitz Pavlos Stavridis / Björn Sommer 

 
Beratungsfolge Termin 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Oestrich 31.01.2018 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 
 
 
Antrag Fraktionen CDU/FDP: Beabsichtigte Schließung des Standortes Oestrich der Koepp 
Schaum GmbH 
 

 
 

Antragstext 
 
Magistrat und Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oestrich-Winkel bedauern die beabsichtigte 
Schließung des Werkes der Koepp Schaum GmbH am Standort Oestrich ausdrücklich. Ferner 
richten beide Gremien einen deutlichen Appell an die Entscheidungsträger vor Ort, insbesondere 
aber an die Konzernleitung, das beabsichtigte Vorhaben zu überdenken.  
 
Sollte dargelgt werden, dass die Schließung des Standortes in Oestrich alternativlos ist, muss für 
die Beschäftigten gemeinsam mit der Arbeitnehmervertretung ein sozialverträglicher Weg gefunden 
werden. Ziel muss es sein, alle Beschäftigten in eine Folgebeschäftigung zu überführen. 
Unternehmerische Entscheidungen, die eine beabsichtigte Schließung des Werkes zur Folge 
haben, dürfen nicht auf dem Rücken der Beschäftigten getroffen werden. 
 
Ferner machen Magistrat und Stadtverordnetenversammlung deutlich, dass die Verwertung des 
Geländes der Koepp Schaum GmbH, so die beabsichtigte Schließung unumgänglich ist, in enger 
Abstimmung mit den örtlichen Gremien erfolgen soll. Aus städtebaulichen und infrastrukturellen 
Gesichtspunkten ist es wichtig, eine geordnete Folgenutzung dieses Areals von nicht unerheblicher 
Größe als Gewerbe-/ Industriefläche zu realisieren. 
 
 

Begründung 
 
In der Presse wurde über die Schließung der Firma Koepp Schaum GmbH berichtet. Der 
traditionsreiche Betrieb bietet derzeit noch ca.60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen 
Arbeitsplatz. Der Stadtteil Oestrich ist eng verbunden mit der Geschichte der Firma Koepp. Viele 
Familien haben über Generationen hinweg Arbeit in diesem Betrieb finden können.  
Nicht zuletzt hat das Unternehmen ganz wesentlich zum heutigen Erscheinungsbild des Stadtteils 
Oestrich beigetragen. Nicht nur das Werksgelände, auch die Villen, die sich vom Ortseingang 
Oestrich bis in den innerstädtische Bereich erstrecken, haben Oestrich nachhaltig geprägt. 
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Für die Menschen, die lange Zeit ihren Arbeitsplatz in der Firma Koepp gefunden haben, wird es 
zweifelsohne eine schwere Zeit werden. Wenn hier die politischen Akteure Hilfe leisten können, so 
sollte dies selbstverständlich sein. 
Auch versteht es sich von selbst, dass ein Areal von dieser Größe und die beabsichtigte 
Vermarktung für mögliche Anschluss-/ oder Folgenutzungen im Fokus der politisch Handelnden 
stehen muss.  
 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 
Zunächst keine. 
 
 
 
Oestrich-Winkel, 11.01.2018 
 
 
Gez. Pavlos Stavridis Fraktionsvorsitz CDU 
Gez. Björn Sommer, Fraktionsvorsitz FDP 
 



 

Fraktion SPD 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. 2018/10 
 

 

 

 

Fraktionsvorsitz Carsten Sinß 

 
Beratungsfolge Termin 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Oestrich 31.01.2018 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 
 
 
Antrag SPD: Resolution "Koepp-Werk erhalten" 
 

 
 

Antragstext 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die durch die Eigentümergesellschaft angekündigte 
Schließung des Koepp-Werkes in Oestrich-Winkel und den damit drohenden Wegfall von rund 60 
Industriearbeitsplätzen mit Missbilligung und Sorge zur Kenntnis. Die angekündigte Schließung des 
Koepp-Werkes ist vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Situation und Investitionen der jüngeren 
Vergangenheit am Standort unverständlich. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung appelliert an die Eigentümergesellschaft, ihre „strategischen und 
wirtschaftlichen Optionen“ neu zu prüfen und dabei die soziale Verantwortung für den Standort 
Oestrich-Winkel und seine rund 60 Mitarbeiter/innen, überwiegend aus dem Rheingau stammend, 
stärker zu gewichten. Ziel muss der Erhalt des Standorts mit seinen Beschäftigen sein. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt die Arbeiternehmervertretung in ihren Bemühungen 
um die Standortsicherung und – erforderlichenfalls – sozialverträgliche Lösungen im Einklang mit 
den Beschäftigten. Der Abbau von Industriearbeitsplätzen stellt sowohl für die Stadt und Region als 
auch für die betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen herben Einschnitt dar. Ersatzweise 
angebotene Arbeitsplätze in bayrischen und niederländischen Werken der Unternehmensgruppe 
sind für die Beschäftigten und ihre Familien nicht zumutbar. 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 
keine 
 
Oestrich-Winkel, 15.01.2018 
 
 
Gez. Carsten Sinß, Fraktionsvorsitz 
 



 

Fraktion SPD 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. 2018/9 
 

 

 

 

Fraktionsvorsitz Carsten Sinß 

 
Beratungsfolge Termin 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kultur 21.02.2018 

Stadtverordnetenversammlung 16.04.2018 

 
 
 
Antrag SPD: Packstation für Oestrich-Winkel 
 

 
 

Antragstext 
 
Der Magistrat wird beauftragt, mit geeigneten Anbietern wie der DHL in Verhandlungen zu treten 
zwecks Einrichtung einer Packstation in Oestrich-Winkel. Der Ort ist so zu wählen, dass er 
einerseits gut erreichbar ist und Haltemöglichkeiten bietet, andererseits aber auch nicht zu 
übermäßigen verkehrlichen Belastungen von zum Beispiel Anliegern führt. 

 
 

Begründung 
 
Durch die Einrichtung einer Packstation an einem geeigneten Standort könnte der Lieferverkehr in 
Wohngebiete und Innenstadtbereiche eingedämmt werden. Zudem hätten Berufstätige die 
Möglichkeit, flexibel und abgestimmt auf ihre individuelle zeitliche Verfügbarkeit Pakete aufzugeben 
bzw. abzuholen, was auch zusätzliche Verkehre durch gescheiterte Zustellversuche verhindert. Im 
Rheingau gibt es derzeit nur eine Packstation in Rüdesheim. 
 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 
keine 

 
 
 
Oestrich-Winkel, 15.01.2018 
 
 
Fraktionsvorsitz 
 



 

Fraktion SPD 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. 2018/11 
 

 

 

 

Fraktionsvorsitz Carsten Sinß 

 
Beratungsfolge Termin 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Oestrich 31.01.2018 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 
 
 
Antrag SPD: Vorfahrt für heimisches Gewerbe; Gewerbeflächen ausweisen 
 

 

Antragstext 
 
Der Magistrat soll wie bereits vor längerer Zeit angekündigt einen neuen Anlauf unternehmen, damit 
das städtische Gelände östlich der Werkstatt für Menschen mit Behinderungen in Oestrich 
gewerblich genutzt werden kann. Eventuell erforderliche Planungen sind in die Wege zu leiten. 
 

Begründung 
 
Vor etwa drei Jahren wurde die von der Stadt gewünschte Ausweisung der städtischen Grundstücke 
südlich des alten Koepp-Gleises von etwa 5.000 Quadratmetern von übergeordneter Stelle 
abgelehnt, weil das Grundstück „wie ein Sporn in die Landschaft ragen würde“. Der Bürgermeister 
hat seinerzeit erklärt, dass er das so nicht hinnehmen könne und intervenieren werde. Da wir hierzu 
seit mehr als zwei Jahren überhaupt nicht mehr gehört haben – auch nicht über neue Gründe bzw. 
bestätigte Ablehnungen – bringen wir das Anliegen mit unserem Antrag in Erinnerung und denken 
dabei, dass eine einhellige Bestätigung durch die Stadtverordneten hilfreich sein dürfte. Sie ist auch 
notwendig, weil in Oestrich-Winkel nach wie vor ein Mangel an Gewerbeflächen existiert und die 
Nachfrage nach solchen Flächen ungemindert groß ist. 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 
keine 
 
 
 
Oestrich-Winkel, 15.01.2018 
 
 
Gez. Carsten Sinß Fraktionsvorsitz 
 





 

Fraktion SPD 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. 2018/12 
 

 

 

 

Fraktionsvorsitz Carsten Sinß 

 
Beratungsfolge Termin 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 
 

 
Antrag SPD: Resolution "Das JOHO Rheingau GmbH Krankenhaus in Rüdesheim am Rhein 
muss erhalten bleiben" 
 

 
 

Antragstext 
 
Im Zusammenhang mit den Pressemeldungen um die geplante Schließung des 
Notfallkrankenhauses in Bad Schwalbach stand am 13.12.2017 im Wiesbadener Tablatt folgender 
Absatz zum Rüdesheimer Krankenhaus zu lesen: 
 
„Die HessenAgentur kam bereits im August 2017 zu der Schlussfolgerung, dass die Schließung des 
Rüdesheimer Krankenhauses zu keiner Gefährdung der flächendeckenden Versorgung der 
Bevölkerung führt. Der Einzugsbereich des Rüdesheimer JOHO Krankenhauses sei zu klein. Es sei 
kein basisversorgungsrelevantes Haus und daher könne der Sicherstellungszuschlag des Landes in 
Höhe von 2 Millionen Euro je Jahr gestrichen werden.“ 
 
Das kann so nicht hingenommen werden. Deshalb beschließt die Oestrich-Winkeler 
Stadtverordnetenversammlung nachfolgende Resolution zur Weiterleitung an die hessische 
Landesregierung: 
 
Die Oestrich-Winkeler Stadtverordnetenversammlung spricht sich für den Erhalt des JOHO 
Rheingau GmbH Krankenhaus in Rüdesheim am Rhein aus und appelliert an die hessische 
Landesregierung, insbesondere den betriebswirtlich notwendigen Sicherstellungszuschlag in Höhe 
von zwei Millionen Euro pro Jahr weiterhin zu gewähren bzw. sich dafür einzusetzen. 
 
Die JOHO Wiesbaden GmbH, die das Rüdesheimer Krankenhaus 2015 von der gemeinnützigen 
Scivias GmbH übernommen hat, rechnet mit der Weiterzahlung des Sicherungszuschlags des 
Landes. Bereits vor dem Verkauf wurde laut über eine Schließung nachgedacht. Es fanden 
umfangreiche Restrukturierungen statt und viele Bereiche wurden durch sogenannte Medizinische 
Versorgungszentren ergänzt, so dass sie die ambulante Versorgung zum Beispiel im Bereich 
Röntgen und CT/MRT aber auch bei Orthopädie und Gynäkologie sinnvoll ergänzen. Das 
Krankenhaus genießt mi8ttlerweile einen guten Ruf und verfügt über gutes medizinisches Personal. 
Nicht außer Acht gelassen werden darf, dass der ärztliche Bereitschaftsdienst unter Hinweis auf das 
Rüdesheimer Krankenhaus reduziert wurde. Insbesondere ist auch zu beachten, dass das Eltviller 
Krankenhaus seinerzeit unter Hinweis auf die Versorgung durch das Rüdesheimer Krankenhaus 
geschlossen wurde. Die hessische Landesregierung hat sehr viel Geld in den Bau, Unterhalt und 
Betrieb des Hauses investiert und damit die medizinische Versorgung der Rheingauer Bevölkerung 
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und auch der Touristen gewährleistet. Die Region hat mehrere hunderttausend Tagesgäste jedes 
Jahr, von denen immer wieder einige unvorhergesehen und schnell die Leistungen des 
Krankenhauses in Anspruch nehmen müssen. 
 
Die Streichung der Sicherungszulage verschlechtert die komplette stationäre medizinische 
Versorgung des Rheingaus. Für die medizinische Grundversorgung der Rheingauer Bürgerinnen 
und Bürger ist es unerlässlich, dass das Rheingauer Krankenhaus erhalten bleibt. 
 
Wir erklären uns solidarisch mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Rüdesheimer 
Krankenhauses und bedanken uns für ihren täglichen Einsatz rund um die Patienten. 
 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 
keine 
 
 
 
Oestrich-Winkel, 15.01.2018 
 
 
Gez. Carsten Sinß, Fraktionsvorsitz 
 



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: 2018/1 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 

 

Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Fachbereich 3 Bürgerdienste  

Vorlagenerstellung Ute Fleschner 

 

Verfahrensgang Termin 

Magistrat 15.01.2018 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 

 

2. Änderung der Straßenreinigungssatzung 

 

 

Beschlussvorschlag 

Der Änderung der Straßenreinigungsatzung durch die 2. Änderungssatzung wird zugestimmt 

 

Sachverhalt  

Die Übernahme der Andreas-Joseph-Hofmann-Straße nach Fertigstellung des Baugebietes 

macht es erforderlich, die Straße in die Liste der innerörtlichen Straßen der 

Straßenreinigungssatzung hinzuzufügen, da ansonsten nach § 10 Abs. 1 Hess. Straßengesetz 

HStrG) die Stadt für die Straßenreinigung verantwortlich ist. 

Gemäß § 10 Abs. 5 HStrG sind die Gemeinden berechtigt, durch Satzung die Verpflichtung zur 

Reinigung im Sinne der Abs. 1 bis 3 ganz oder teilweise den Eigentümern oder Besitzern der durch 

öffentliche Straßen erschlossenen Grundstücke aufzuerlegen … 

Die Liste der innerörtlichen Straßen wird durch die Hinzufügung der Andreas-Joseph-Hofmann-

Straße aktualisiert. 

 

Finanzielle Auswirkungen 

keine 

 

Anlage(n) 

Anlage(n): 

1. 2. Änderung der Straßenreinigungssatzung 
 
Oestrich – Winkel, 04.01.2018 
 
 
Dezernatsleiter  



 

 - 1 - 

2. Satzung  
zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung 

(Straßenreinigungssatzung – StrRS) 
 
 
 
Aufgrund des § 5 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 07.03.2005 
(GVBl. 2005 I, S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
15. September 2016 (GVBl. S. 167) und des § 10 Abs. 5 des Hessischen Straßenge-
setzes (HStrG) vom 08.06.2003 (GVBl. S. 166), zuletzt geändert geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2015 (GVBl. S. 254)  hat die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Oestrich-Winkel in ihrer Sitzung am     folgende 
Satzung beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
Anlage I zur Satzung über die Straßenreinigung der Stadt Oestrich-Winkel wird wie 
folgt ergänzt: 
 
Stadtteil Winkel 
Andreas-Joseph-Hofmann-Straße 
 

Artikel 2 
 

Diese Satzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
. 
 
 
       , den     
 
 

                         Der Magistrat  
 
(Siegel) 
 
 

       
(Bürgermeister) 

 

https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html#docid:7402399,0


 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: 2018/7 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 

 

Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Fachbereich 6 Bauen  

Vorlagenerstellung Ruth Schreiner 

 

Verfahrensgang Termin 

Magistrat 15.01.2018 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Oestrich 31.01.2018 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 

 

 

1. Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“ gem. § 1 Abs. 3 und 

§ 2 Abs. 1 BauGB 

2. Beschluss einer Veränderungsperre zum Bebauungsplan Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“ 

gem. § 16 BauGB 

 

 

 

Beschlussvorschlag 

1. Für den Bereich Oestrich, Flur 12, Flurstück 254/13 und 254/19 wird der Bebauungsplan Nr. 

95 „Gerwerbegebiet Oestrich“ aufgestellt. 

 
Lageplan mit Geltungsbereich (rote gestrichelte Linie) des geplanten Bebauungsplans Nr. 95 

„Gewerbegebiet Oestrich“. 
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2. Für den Bereich des geplanten Bebauungsplans Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“ wird 

folgende Satzung über eine Veränderungsperre beschlossen: 

 

Satzung der Stadt Oestrich-Winkel über eine Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 

Bebauungsplans Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“, Ortsteil Oestrich 

 

Aufgrund der §§ 14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB) Baugesetzbuch in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) 

in Verbindung mit § 5 Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 

Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. S. 167) 

hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oestrich-Winkel am xx.xx.2018 folgende 

Satzung beschlossen: 

 

§ 1 Veränderungssperre 

Für das in § 2 genannte Gebiet besteht eine Veränderungssperre. 

 

§ 2 Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre entspricht dem Geltungsbereichs des 

geplanten Bebauungsplanes Nr. 95 „Gewerbegebiet Oestrich“, Ortsteil Oestrich. Er umfasst die 

beiden Grundstücke Oestrich, Flur 12 Flurstück 254/13 und 254/19 und ist dem beigefügten 

Lageplan zu entnehmen, der als Anlage Teil der Satzung ist. 

 

§ 3 Rechtswirkung 

(1) Im Gebiet der Veränderungssperre dürfen 

a) Vorhaben i. S. des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 

beseitigt werden; 

b) erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken 

und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, 

zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von Absatz 1 eine 

Ausnahme zugelassen werden. 

(3) Vorhaben, die vor Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt 

worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des 

Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor Inkrafttreten 

der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie 

Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung 

werden von der Veränderungssperre nicht berührt. 

 

§ 4 Geltungsdauer 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Sie tritt außer Kraft, sobald und soweit der Bebauungsplan für das in § 2 dieser Satzung 

genannte Gebiet rechtsverbindlich wird, spätestens jedoch nach Ablauf von 2 Jahren seit 

Inkrafttreten dieser Satzung. 

 

 

 

 

 

 

Anlage zu § 2 
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rote gestrichelte Linie: Geltungsbereich der Veränderungssperre 

 

Oestrich-Winkel, den xx.xx.2018 

 

Magistrat der Stadt Oestrich-Winkel 

(Michael Heil) 

Bürgermeister 

 
 

Sachverhalt  

Unlängst ist publik geworden, dass die Fa. Koepp ihr Werk in Oestrich 2018 schließen wird, 

Grundstücksfläche ca. 2,8 ha. Das bestehende Gewerbegebiet an der Rheingaustraße ist im 

Flächennutzungplan 2006 als (überwiegend) gewerbliche Bauflläche dargestellt: 

Auszug aus dem FNP 2006 

Neben Koepp hat auch die Fa. Wilde ihren Standort an der Rheingaustraße. Beide Standorte 

umfassen zusammen eine Fläche von ca. 4,8 ha. Planungsrechtlich sind sie nach § 34 BauGB 

einzustufen. Um eine geordnete städtebauliche Entwicklung nach Schließung des Werks zu 

sichern, soll für diesen Bereich und die benachbarte Fläche ein Bebauungsplan aufgestellt 

werden. Und zwar mit dem Ziel, weiterhin eine gewerbliche Nutzung in diesem Bereich zu 

sichern und ferner zur Steuerung der Einzelhandelsstruktur. 
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Ersteres entspricht dem Grundsatzbeschlus der Stadtverordnetenversammlung vom 

02.05.2016 (Antrag 2016/053):  

„1. die bereits in B-Plänen ausgewiesenen und die in der Flächennutzungsplanung 

dargestellten Gewerbegebietsflächen als solche unverändert beizubehalten und deren 

Entwicklung voranzutreiben“ 

 

Die vorhandene Fläche soll Gewerbetreibenden,wie z. B. Handwerkern u. ä. einen Standort 

bieten. Das Angebot an solchen Flächen ist sehr beschränkt bzw. besteht eine Nachfrage dazu. 

Aufgrund der Größe der Fläche könnte auch großflächiger Einzelhandel hier in Frage kommen. 

Die Ansiedlung des großflächigen Einzelhandels an den Ortsrändern sowie Ein- und 

Ausfallstraßen führt aber nicht selten zur Aufgabe von Einzelhandelsangeboten in den Zentren. 

In der Folge können die zentralen Versorgungsbereiche in den Stadt und Ortsteilzentren 

veröden, private und öffentliche Investitionen entwertet und die Nahversorgung beeinträchtigt 

werden. 

 

Zur Sicherung der Bauleitplanung wird eine Veränderungssperre erlassen. 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Aktuell: Keine. 

Mittel für die Bauleitplanung sind im Haushalt einzustellen. 

 
 
 

 
Oestrich – Winkel, 09.01.2018 
 
 
 
 
Dezernatsleiter  



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: 2018/5 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 

 

Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Fachbereich 6 Bauen  

Vorlagenerstellung Hubert Schindler 

 

Verfahrensgang Termin 

Magistrat 15.01.2018 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Winkel 31.01.2018 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 

 

 

Anschaffung Pflegegerät Sportplatz Winkel Kunstrasen und Tartanbahn 

 

 

 

Beschlussvorschlag 

Der Anschaffung einer multifunktionalen Aufsitzmaschine „Pflegemaster“ 23 PS, Dreiecksbesen 

Feinfilterbox und Kehrsaugmaschine in Höhe von rd. 25.800 € wird zugestimmt, vorbehaltlich 

der finanziellen Beteiligung der Vereine TG und FSV Winkel in Höhe von insgesamt 8.400 €. 

 
 

Sachverhalt  

Der Sportplatz Winkel mit Kunstrasenplatz und der Tartanbahn bzw. -flächen wurde Mitte 2011 

in Betrieb genommen. Da die Mittel für den Bau der Sportanlage vollständig ausgeschöpft 

wurden, konnte kein geeignetes Gerät mehr für die Unterhaltsreinigung/pflege angeschafft 

werden. Seit dem wurde mittels verschiedener Provisorien versucht, die Anlage in einem 

adäquaten Zustand zu halten, was jedoch nicht zur Zufriedenheit gelang. Aus diesem Grund 

mussten in den vergangenen Jahren Spezialfirmen Pflege- und Reinigungsarbeiten 

übernehmen, was die Vereine ca. 20.000 € gekostet hat.  

Im Rahmen einer notwendigen Anschaffung einer multifunktionalen Aufsitzmaschine für den 

Unterhalt der Sportanlage wurden Gespräche mit den Vereinen TG und FSV Winkel geführt um 

eine nicht unerhebliche Kostenbeteiligung bei der Anschaffung der Maschine anzustreben. Als 

Ergebnis konnte ein Zuschuss von jeweils 4.200 € pro Verein vereinbart werden, wobei der 

Verein FSV Winkel aus einer derzeit prekären finanziellen Situation heraus die Summe nur in 2 

Raten bezahlen kann. Durch Einsparungen bei den aufgeführten Investitionen aus dem Bereich 

Sport kann der Restbetrag gedeckt werden. 

Das Pflegegerät soll an beide Vereine mindestens bis zum Ende des Pachtvertrages der 

Sportanlage (1.6.2036) überlassen werden. Sämtliche Unterhalts-Reparatur- und 

Verbrauchskosten tragen die Vereine jeweils hälftig. Die Unterhaltspflege der gesamten 

Sportanlage wird von nur einer Person ausgeführt, was sich positiv auf den Zustand von 

Maschine und Sportanlage auswirken wird. 
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Durch die Anschaffung eines neuen Pflegegerätes ist die Unterhaltung der Sportanlage an der 

Vollradser Allee auf Dauer gesichert und schützt vor kostenintensiven Maßnahmen durch 

mangelnde Unterhaltsreinigung bzw. Pflege. 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Anschaffungskosten      25.800 € 

 

Deckung: 

Mittel aus Investition 4241-1603 Entwässerungsrinne Sportplatz Winkel    6.900 € 

Mittel aus Investition 4241-1701 Neubau Tartanbahn Kleinfeldsportanl. Oestrich 10.500 € 

Kostenbeteiligung Vereine TG und FSV Winkel       8.400 € 

  Summe  25.800 € 

 

Die Deckung ist somit im Produktbereich 08 Sportförderung gewährleistet.    

 
 

Anlage(n) 

Anlage(n): 

1. Angebot Pflegegerät 
2. Anlage Pflegegerät 
 

 
Oestrich – Winkel, 09.01.2018 
 
 
Dezernatsleiter  



    
    
    
      
    
      Hans Grosch, Haidering 19-21,D-65321 Heidenrod-Kemel

    
      Magistrat der Stadt Oestrich-Winkel
      Herrn Schindler
      Paul-Gerhard-Weg 1
    
      65375 Oestrich-Winkel
    
    
                                                         Kd.Nr.  /   Datum    / Seite
      AAAANNNNGGGGEEEEBBBBOOOOTTTT                                                                                                           19026     28.12.2017     1
      NNNNrrrr....::::222200001111777711111111111122221111                                            
      Ihre Anfrage vom 21.12.2017 durch Herr Schindler
      Es bediente Sie Hans Grosch
      
      Artikelnummer    Artikelbezeichnung             E-Preis    Menge            EUR-Betrag M
      
      PG230B6-GR       Pflegemaster 23PS 2-Zyl. B+S  13554.13     1.00 STK          13554.13 1
                       OHV-Motor, Fangbox 600l
                       3-Rad-Modell, 23" Räder mit
                       hydraulischer Lenkung.
                       Mähwerk- und Fangbox-Aushebung
                       hydraul.
      PGDREIECK-1400   Dreiecksbesen - 140cm Arbeit   1647.27     1.00 STK           1647.27 1
                       Patentierte Pflegeinheit zur
                       Pflege und Reinigung von sand-
                       bzw. granulatverfülltem
                       Kunstrasen
      PGFFB-G          Feinfilterbox mit selbst-      1934.49     1.00 STK           1934.49 1
                       reinigendem Zylinderfilter
                       passend in den 600 l PG-
                       Sammelbehälter
      PGSWEEP-3G       Kehrsaugmaschine 120           4215.33     1.00 STK           4215.33 1
                       mit 2 gegenläufigen Kehrwalzen
                       mit Schneckensammler und
                       Absaugung,
                       Arbeitsbreite 120 cm, zum
                       Reinigen von Vollkunststoff-
                       rasen und Vollkunststoffflächen
                       und glatte Oberflächen
      Vorfracht        Fracht- und Beschaffungskost    329.45     1.00 STK            329.45 1
       
      >>>> Anlieferung und Einweisung vor Ort ist im Preis enthalten <<<<
    
      Bitte beachten Sie die Gültigkeit unseres Angebotes: 17.01.2018.
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
                                                         Übertrag auf Seite   2       21680.67
    



    
    
    
      
    
    
      Magistrat der Stadt Oestrich-Winkel
      Herrn Schindler
      Paul-Gerhard-Weg 1
    
      65375 Oestrich-Winkel
    
    
                                                         Kd.Nr.  /   Datum    / Seite
      AAAANNNNGGGGEEEEBBBBOOOOTTTT                                                                                                           19026     28.12.2017     2
      NNNNrrrr....::::222200001111777711111111111122221111                                            
      
      Artikelnummer    Artikelbezeichnung             E-Preis    Menge            EUR-Betrag M
      
                                                         Übertrag von Seite   1       21680.67
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
      Wir hoffen, dass Ihnen unser Angebot zusagt und wir wieder von Ihnen hören.
    
      Mit freundlichen Grüßen
      
    
      
      Mwst 1: 19.00%   4119.33 EUR, Netto:   21680.67 EUR
      
      Betrag vor MWST: EUR   21680.67     MWST: EUR   4119.33     Gesamtbetrag: EUR   25800.00
      
      Das Angebot ist gültig bis zum 17.01.2018.
      Zahlung innerhalb von 10 Tage(n) nach Rechnungserhalt ohne Abzug.
    
      Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum der Firma Hans Grosch, 65321 Heidenrod - Kemel.

      Bankverbindung: VR Bank Untertaunus eG * Konto-Nr. 50 4228 01 * BLZ 510 917 00  
                      IBAN: DE20 5109 1700 0050 4228 01   BIC: VRBUDE51               







 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: 2018/13 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 

 

Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Dezernat I Bürgermeister  

Vorlagenerstellung Michael Heil 

 

Verfahrensgang Termin 

Magistrat 29.01.2018 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Mittelheim 31.01.2018 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Oestrich 31.01.2018 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Winkel 31.01.2018 

Stadtverordnetenversammlung 05.02.2018 

 

 

 

Förderprogramm Städtebaulicher Denkmalschutz für die Gesamtmaßnahme 

Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof der Stadt Oestrich-Winkel 

Aufnahmebescheid, Förderantrag 2018 und Weiteres Vorgehen 

 

 

 

Beschlussvorschlag 

1. Die Vorlage wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
2. Die vorgeschlagenen Projekte werden im Förderantrag Städtebaulicher Denkmalschutz 

2018 angemeldet. 
 

 
 

Sachverhalt  

Sachstand 
 
Die Stadt Oestrich-Winkel ist entsprechend dem Antrag vom 12.12.2016 mit Bescheid vom 
24.11.2017 in das Förderprogramm Städtebaulicher Denkmalschutz aufgenommen worden -als 
einzige Neuaufnahme in Hessen neben Usingen. Die Maßnahmenbezeichnung lautet: 
Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof. 
 
Vorbehaltlich der Festlegung im noch aufzustellenden integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzept (ISEK) sind alle fünf beantragten Gebiete aufgenommen: 
- Südwestliche Altstadt Oestrich und Rheinanlagen 
- Bahnhof Mittelheim 
- Umfeld Basilika 
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- Umfeld Graues Haus 
- Kulturdreieck Brentanohaus, Brentanopark und Brentanoscheune 
 
Die Summe des Aufnahmebescheides beträgt 50.000 EUR, wovon 32.000 EUR Fördermittel des 
Bundes und des Landes sind und 18.000 EUR die Stadt Oestrich-Winkel als komplementären 
Eigenanteil zu tragen hat. Die Fördermittel werden laut Bescheid nach Jahresscheiben zugeteilt: 
2017:         0 EUR 
2018: 10.000 EUR 
2019: 10.000 EUR 
2020:         0 EUR 
2021: 12.000 EUR 
 
Die Mittel sind vorrangig für die Erarbeitung eines integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes einzusetzen, welches binnen eines Jahres nach Erteilung des 
Aufnahmebescheides dem Land vorzulegen ist und die Gebietsabgrenzung der Fördergebiete sowie 
die Maßnahmen enthalten muss.  
  
Daneben ist eine Steuerungsstruktur (Lenkungsgruppe, Lokale Partnerschaft, Management etc.) 
ebenfalls binnen eines Jahres aufzubauen. 
 
Mit Konzept und Steuerungsstruktur sind dann in den nächsten Jahren die im Konzept 
aufgeführten Projekte abzuarbeiten.  
 
Förderantrag 2018 
 
Das Programm Städtebaulicher Denkmalschutz hat in der Regel eine Laufzeit von 10 Jahren, in 
dem Förderungen bewilligt werden. Hinsichtlich der Förderung ist jedes Jahr ein Antrag zu stellen. 
Mit der Bewilligung sind die im Antrag genannten Maßnahmen förderfähig und können aus 
Fördermitteln finanziert werden. Jeder Förderbescheid umfasst in der Regel einen Zeitraum von 5 
Jahren und enthält – wie der Bescheid 2017 – Jahresscheiben. Daher beträgt die tatsächliche 
Programmlaufzeit mit Abwicklung nicht 10, sondern 14 Jahre.  
 
Mit Schreiben vom 04.12.2017 wurde die Stadt Oestrich-Winkel aufgefordert, bis zum 15.02.2018 
den nächsten Förderantrag abzugeben. Darin sind nun – vorbehaltlich des ISEK – bereits Projekte 
zu bezeichnen. 
 
Es wird vorgeschlagen, folgende Projekte anzumelden: 
Oestrich: 
Altstadtgerechter Ausbau Molsberger Parkplatz  540.000 EUR 
Platzgestaltung „Scharfes Eck“    100.000 EUR 
Mittelheim: 
Erwerb Bahngelände      102.000 EUR 
Winkel: 
Konzept Brentanopark       35.000 EUR 
 
Die Umsetzung kann grundsätzlich ab 2019 erfolgen, ist aber von der Höhe der Bewilligung 
abhängig.  
 
Weiteres Vorgehen 
 
Als nächste Schritte sind das ISEK sowie das Management für das Programm Städtebaulicher 
Denkmalschutz auszuschreiben und entsprechende Beauftragte auszuwählen. 
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Nach der Auswahl der Beauftragten soll das ISEK erstellt und Vorschläge für die lokale 
Steuerungsstruktur erarbeitet werden.  
 

 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Siehe Sachverhalt 

 
 

Anlage(n) 

Anlage(n): 

1. Projektblatt 2018 Denkmalschutz Bahnhofsgelände 
2. Projektblatt 2018 Denkmalschutz Scharfes Eck 
3. Projektblatt 2018 Denkmalschutz Brentanopark 
4. Projektblatt 2018 Denkmalschutz Molsberger Parkplatz 
 

 
Oestrich – Winkel, 15.01.2018 
 
 
Dezernatsleiter  
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Programm Städtebaulicher Denkmalschutz 2018, Stadt Oestrich-Winkel 
 

 

Projektblatt zur Beschreibung der angemeldeten Einzelmaßnahme 
 

Bezeichnung des Projektes 
Mittelheim 
 Erwerb Bahngelände für verkehrliche Entwicklung 

 

Das Projekt liegt innerhalb des Fördergebietes X  Ja  □  Nein 

 

Kurzbeschreibung der geplanten Maßnahme* 

Der Bahnhof im Stadtteil Mittelheim ist der einzige in Oestrich-Winkel. Das Bahnhofsgelände, 
bestehend aus dem denkmalgeschützten Bahnhofsgebäude, dem ehemaligen 
Güterabfertigungsgebäude und Freiflächen bedarf insgesamt der Aufwertung, da es 
Hauptankunftsstätte für ÖPNV-Reisende ist.  
 
Während der Bahnhof von der Bahn an einen Investor verkauft wurde, befinden sich das ehemalige 
Güterabfertigungsgebäude und die anschließenden Freiflächen im Eigentum der DB-Immobilien. 
Durch den Erwerb des Bahngeländes (hier sind Bahnhof und Güterabfertigungsgebäude zunächst 
außen vor) soll der erste Schritt für den Umbau dieser Flächen zu einem Park & Ride-Parkplatz 
erfolgen. 
 
Das Gelände hat eine Größe von rd. 1.500 m². Die Stadt steht bereits seit Längerem in sondierenden 
Verhandlungen mit der Bahn zum Erwerb. Ein Bodenwertgutachten des Gutachterausschusses liegt 
bisher nicht vor, soll aber nach der im November 2017 erfolgten Aufnahme in das Programm 
Städtebaulicher Denkmalschutz vorangetrieben werden.  
 
Notwendig ist in einem ersten Schritt die Erstellung eines von beiden Seiten anerkannten 
Bodenwertgutachtens. Hier wird mit Kosten von rd. 2.000 € gerechnet. Danach kann in konkrete 
Kaufverhandlungen mit der Bahn eingetreten werden. Vorbehaltlich des Gutachtens soll hier ein 
Kaufpreis in Höhe von 100.000 € angesetzt werden. Das Ergebnis des Bodenwertgutachtens und der 
Verhandlungen muss abgewartet werden. 
 
Einnahmen aus der Vermietung von Stellplätzen sind nicht zu erwarten, eine Rentierlichkeit ist nicht 
gegeben (keine Einnahmen gem. Pkt. 4. des Finanzierungsplans). In Oestrich-Winkel werden den 
Nutzern entsprechende Parkplätze generell kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 
 
Fotos Bahnhofsgelände Oestrich-Winkel (Mittelheim)  

 
Bahnhof                                                             Bahnhofsgelände (zu erwerbende Fläche, wird 
                                                                            aktuell für Baumaßnahmen der Bahn genutzt.) 
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Karte 

  
 
Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation 

 

 

 

Geplanter Durchführungszeitraum: 2018 

 

Nutzung: 

 

Öffentlich  X  Privat  □ 

Teilnutzungen wie folgt: 

 

 

Eigentümer: Stadt Oestrich-Winkel 

Bauherr: Stadt Oestrich-Winkel 

Träger: Stadt Oestrich-Winkel 

Nutzer: Öffentlichkeit 

 

Vorrangige Fördermöglichkeiten geprüft              □  Ja  X  Nein 

□ keine vorrangige Förderung möglich 

□ folgende Fördermöglichkeit besteht (Programmtitel, Förderbetrag und Förderzeitpunkt) 
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Finanzierung der Einzelmaßnahme 

A. Ermittelt auf der Grundlage eines Finanzierungsplans                    oder 

B. Ermittelt durch eine Gesamtertrags-/ Mehrertragsberechnung       oder 
- vorwiegend für private Gebäudemodernisierungen 
- für höherer Ausgaben nach 9.8.3 bei Neubauvorhaben 

C. Ermittlung höherer Ausgaben nach 9.8.2 bei Neubauvorhaben, die ursächlich 

auf die Durchführung der städtebaulichen Gesamtmaßnahme zurückzuführen sind. 

 

 

A. 

 Finanzierungsplan Euro 

1 Gesamtausgaben 102.000 

2 
Förderfähige Ausgaben  
nach den Richtlinien, falls von den Gesamtausgaben 
abweichend 

102.000 

3 
abzüglich anderer Finanzierungsmittel 
Finanzierungsgeber ist anzugeben!  
(z.B. Spenden oder andere Förderprogramme – dann 
Programmtitel, Förderbetrag und Förderzeitpunkt angeben) 
 

Keine 

4 
abzüglich rentierlicher Ausgabenanteil 
(Mögliche Kreditfinanzierung aus erwarteten Einnahmen für 
den Zweckbindungszeitraum, z.B. Mieten, Pacht) 
 

Keine 
 

5 abzüglich zusätzlicher Eigenanteil der 
Gemeinde 
 

Keine 

6 abzüglich Beiträge nach anderen 
Rechtsvorschriften 
(z.B. Straßenbeiträge) 
 

Keine 

7 abzüglich bereits bewilligter förderfähiger 
Kosten aus Vorjahresbescheiden 
(in der Zwischenabrechnung für das Projekt reserviert) 
 

Keine 

8 beantragte förderfähige Gesamtausgaben im 
Programmjahr 2018 102.000 

 

B. 
  Euro 

1 Gesamtausgaben  

2 Ermittelter Kostenerstattungsbetrag über eine 
Gesamtertrags-/ Mehrertragsberechnung 

 

 
 

C. 

  Euro 

1 Gesamtausgaben  

2 Ermittelte höhere Ausgaben nach 9.8.2            
(bei Neubauvorhaben, die ursächlich auf die Durchführung 

der städtebaulichen Gesamtmaßnahme zurückzuführen sind) 
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*Beschreibung des Vorhabens, Zielsetzung und Inhalte, Darlegung eventueller Bauabschnitte,  

    Informationen zu zusammenhängenden Projekten.   
 
Zusatzinformationen bei: 
Gemeinbedarfseinrichtungen:   Darlegung der Sicherung der erforderlichen personellen Ressourcen 
Grunderwerb:     Bestätigung, dass ein Gutachten vorliegt 
Ordnungsmaßnahmen:    Begründung der Unrentierlichkeit 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse:  Erläuterung zu Anliegerbeiträgen  
Wohnumfeldmaßnahmen:    ggf. Zusammenhang mit Maßnahmen von Wohnungsbaugesellschaften erläutern 
Neubau von privaten Gebäuden:   Begründung höherer Kosten nach Nr. 9.8 der Richtlinien 
Modernisierung von Gebäuden:   Zur Kostenobergrenze nach Nr. 9.9.5 der Richtlinien ist ggf. Stellung zu nehmen 
Zwischennutzung:    der angemessene Aufwand im Verhältnis zum Nutzungszeitraum ist zu begründen. 
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Programm Städtebaulicher Denkmalschutz 2018, Stadt Oestrich-Winkel 
 

 

Projektblatt zur Beschreibung der angemeldeten Einzelmaßnahme 
 

Bezeichnung des Projektes 
Oestrich 
Platzgestaltung „Scharfes Eck“ 

 

Das Projekt liegt innerhalb des Fördergebietes X  Ja  □  Nein 

 

Kurzbeschreibung der geplanten Maßnahme* 

Der im Stadtteil Oestrich im Straßenverlauf der Rheingaustraße gelegene Platz („Scharfes Eck“ 
genannt) hat eine Größe von rd. 170 m² und wird teilweise als PKW-Parkplatz genutzt. Auf dem Platz 
befinden sich die Stadtwaage und ein sanierungsbedürftiger klassizistischer Sandsteinbrunnen. Der 
Platz ist dringend erneuerungsbedürftig. Die Oberfläche des Platzes soll mit Natursteinpflaster 
erneuert werden. Die städtebaulich erforderliche Funktion des Platzes als Eingangs- und 
Übergangsbereich in die Altstadt soll aufgewertet und altstadtgerecht gestaltet werden. Der Standort 
des auf dem Platz befindlichen klassizistischen Brunnens soll betont und der Brunnen saniert werden. 
Die Beleuchtung ist zu erneuern. 
 
Die geplante Platzgestaltung als öffentliche Maßnahme soll Anreize setzen für weitere Investitionen 
der Privateigentümer in den Erhalt und die Aufwertung ihrer eigenen, zum Teil unter Denkmalschutz 
stehenden Gebäude durch altstadtgerechte Modernisierungen. 
 
 
Fotos Scharfes Eck, Stadtwaage und Brunnen 
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Karte 
 

 
Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation 

 
 
 

 

Geplanter Durchführungszeitraum: 2019 

 

Nutzung: 

 

Öffentlich  X Privat  □ 

Teilnutzungen wie folgt: 

 

 

Eigentümer: Stadt Oestrich-Winkel 

Bauherr: Stadt Oestrich-Winkel 

Träger: Stadt Oestrich-Winkel 

Nutzer: Öffentlichkeit 

 

Vorrangige Fördermöglichkeiten geprüft              □  Ja  X  Nein 

□ keine vorrangige Förderung möglich 

□ folgende Fördermöglichkeit besteht (Programmtitel, Förderbetrag und Förderzeitpunkt) 
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Finanzierung der Einzelmaßnahme 

A. Ermittelt auf der Grundlage eines Finanzierungsplans                    oder 

B. Ermittelt durch eine Gesamtertrags-/ Mehrertragsberechnung       oder 
- vorwiegend für private Gebäudemodernisierungen 
- für höherer Ausgaben nach 9.8.3 bei Neubauvorhaben 

C. Ermittlung höherer Ausgaben nach 9.8.2 bei Neubauvorhaben, die ursächlich 

auf die Durchführung der städtebaulichen Gesamtmaßnahme zurückzuführen sind. 

 

 

A. 

 Finanzierungsplan Euro 

1 Gesamtausgaben 100.000 

2 
Förderfähige Ausgaben  
nach den Richtlinien, falls von den Gesamtausgaben 
abweichend 

100.000 

3 
abzüglich anderer Finanzierungsmittel 
Finanzierungsgeber ist anzugeben!  
(z.B. Spenden oder andere Förderprogramme – dann 
Programmtitel, Förderbetrag und Förderzeitpunkt angeben) 
 

Keine 

4 
abzüglich rentierlicher Ausgabenanteil 
(Mögliche Kreditfinanzierung aus erwarteten Einnahmen für 
den Zweckbindungszeitraum, z.B. Mieten, Pacht) 
 

Keine 

5 abzüglich zusätzlicher Eigenanteil der 
Gemeinde 
 

Keine 

6 abzüglich Beiträge nach anderen 
Rechtsvorschriften 
(z.B. Straßenbeiträge) 
 

Keine 

7 abzüglich bereits bewilligter förderfähiger 
Kosten aus Vorjahresbescheiden 
(in der Zwischenabrechnung für das Projekt reserviert) 
 

Keine 

8 beantragte förderfähige Gesamtausgaben im 
Programmjahr 2018 

100.000 
 

 

B. 
  Euro 

1 Gesamtausgaben  

2 Ermittelter Kostenerstattungsbetrag über eine 
Gesamtertrags-/ Mehrertragsberechnung 

 

 
 

C. 

  Euro 

1 Gesamtausgaben  

2 Ermittelte höhere Ausgaben nach 9.8.2            
(bei Neubauvorhaben, die ursächlich auf die Durchführung 

der städtebaulichen Gesamtmaßnahme zurückzuführen sind) 
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*Beschreibung des Vorhabens, Zielsetzung und Inhalte, Darlegung eventueller Bauabschnitte,  

    Informationen zu zusammenhängenden Projekten.   
 
Zusatzinformationen bei: 
Gemeinbedarfseinrichtungen:   Darlegung der Sicherung der erforderlichen personellen Ressourcen 
Grunderwerb:     Bestätigung, dass ein Gutachten vorliegt 
Ordnungsmaßnahmen:    Begründung der Unrentierlichkeit 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse:  Erläuterung zu Anliegerbeiträgen  
Wohnumfeldmaßnahmen:    ggf. Zusammenhang mit Maßnahmen von Wohnungsbaugesellschaften erläutern 
Neubau von privaten Gebäuden:   Begründung höherer Kosten nach Nr. 9.8 der Richtlinien 
Modernisierung von Gebäuden:   Zur Kostenobergrenze nach Nr. 9.9.5 der Richtlinien ist ggf. Stellung zu nehmen 
Zwischennutzung:    der angemessene Aufwand im Verhältnis zum Nutzungszeitraum ist zu begründen. 
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Programm Städtebaulicher Denkmalschutz 2018, Stadt Oestrich-Winkel 
 

 

Projektblatt zur Beschreibung der angemeldeten Einzelmaßnahme 
 

Bezeichnung des Projektes 
Winkel 
Erstellung eines Konzepts zur Gestaltung des Brentanoparkes 

 

Das Projekt liegt innerhalb des Fördergebietes X  Ja  □  Nein 

 

Kurzbeschreibung der geplanten Maßnahme* 

Das im Stadtteil Winkel gelegene „Brentano-Ensemble“ wird gebildet vom Brentanohaus (Hauptstraße 
89, Eigentum Land Hessen), Brentanoscheune mit kleinem Park (Hauptstraße 134a, Eigentum der 
Stadt Oestrich-Winkel). Ergänzt wird das Ensemble durch Wirtschaftsgebäude des Brentanohauses 
(Am Lindenplatz 2) und einen großen, vormals bis zum Rhein reichenden Garten, dem Brentano-Park; 
dieser Park ist ebenso wie alle anderen Grundstücke als Kulturdenkmal ausgewiesen. 
 
Das Brentano-Ensemble ist von internationalem Rang, ein bedeutendes Zeugnis der Romantik und 
bekannt durch Goethes Aufenthalt im Rheingau. Es wird mit dem zukünftigen Romantik-Museum der 
Stadt Frankfurt zur „Romantikachse“ mit internationaler Bedeutung. Während die Brentanoscheune 
bereits saniert ist und genutzt wird und das Brentanohaus sich in der Sanierung befindet, wurden für 
den Park bislang keine konzeptionellen Überlegungen angestellt. Es soll daher ein Konzept erstellt 
werden, dass sowohl die denkmalpflegerischen Belange berücksichtigt als auch eine großflächige 
Grünfläche für Erholungssuchende und Besucher des Kulturdreiecks Brentano bietet. 
 
Fotos Brentanopark 
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Karte 

 
Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation 

 
 

 

Geplanter Durchführungszeitraum: 2019 

 

Nutzung: 

 

Öffentlich  X Privat  □ 

Teilnutzungen wie folgt: 

 

 

Eigentümer: Land Hessen 

Bauherr: Brentano-Haus Winkel gemeinnützige GmbH 

Träger: Brentano-Haus Winkel gemeinnützige GmbH 

Nutzer: Öffentlichkeit 

 

Vorrangige Fördermöglichkeiten geprüft              □  Ja  X  Nein 

□ keine vorrangige Förderung möglich 

□ folgende Fördermöglichkeit besteht (Programmtitel, Förderbetrag und Förderzeitpunkt) 
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Finanzierung der Einzelmaßnahme 

A. Ermittelt auf der Grundlage eines Finanzierungsplans                    oder 

B. Ermittelt durch eine Gesamtertrags-/ Mehrertragsberechnung       oder 
- vorwiegend für private Gebäudemodernisierungen 
- für höherer Ausgaben nach 9.8.3 bei Neubauvorhaben 

C. Ermittlung höherer Ausgaben nach 9.8.2 bei Neubauvorhaben, die ursächlich 

auf die Durchführung der städtebaulichen Gesamtmaßnahme zurückzuführen sind. 

 

 

A. 

 Finanzierungsplan Euro 

1 Gesamtausgaben 35.000 

2 
Förderfähige Ausgaben  
nach den Richtlinien, falls von den Gesamtausgaben 
abweichend 

35.000 

3 
abzüglich anderer Finanzierungsmittel 
Finanzierungsgeber ist anzugeben!  
(z.B. Spenden oder andere Förderprogramme – dann 
Programmtitel, Förderbetrag und Förderzeitpunkt angeben) 
 

Keine 

4 
abzüglich rentierlicher Ausgabenanteil 
(Mögliche Kreditfinanzierung aus erwarteten Einnahmen für 
den Zweckbindungszeitraum, z.B. Mieten, Pacht) 
 

Keine 
 

5 abzüglich zusätzlicher Eigenanteil der 
Gemeinde 
 

Keine 

6 abzüglich Beiträge nach anderen 
Rechtsvorschriften 
(z.B. Straßenbeiträge) 
 

Keine 

7 abzüglich bereits bewilligter förderfähiger 
Kosten aus Vorjahresbescheiden 
(in der Zwischenabrechnung für das Projekt reserviert) 
 

Keine 

8 beantragte förderfähige Gesamtausgaben im 
Programmjahr 2018 35.000 

 

B. 
  Euro 

1 Gesamtausgaben  

2 Ermittelter Kostenerstattungsbetrag über eine 
Gesamtertrags-/ Mehrertragsberechnung 

 

 
 

C. 

  Euro 

1 Gesamtausgaben  

2 Ermittelte höhere Ausgaben nach 9.8.2            
(bei Neubauvorhaben, die ursächlich auf die Durchführung 

der städtebaulichen Gesamtmaßnahme zurückzuführen sind) 
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*Beschreibung des Vorhabens, Zielsetzung und Inhalte, Darlegung eventueller Bauabschnitte,  

    Informationen zu zusammenhängenden Projekten.   
 
Zusatzinformationen bei: 
Gemeinbedarfseinrichtungen:   Darlegung der Sicherung der erforderlichen personellen Ressourcen 
Grunderwerb:     Bestätigung, dass ein Gutachten vorliegt 
Ordnungsmaßnahmen:    Begründung der Unrentierlichkeit 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse:  Erläuterung zu Anliegerbeiträgen  
Wohnumfeldmaßnahmen:    ggf. Zusammenhang mit Maßnahmen von Wohnungsbaugesellschaften erläutern 
Neubau von privaten Gebäuden:   Begründung höherer Kosten nach Nr. 9.8 der Richtlinien 
Modernisierung von Gebäuden:   Zur Kostenobergrenze nach Nr. 9.9.5 der Richtlinien ist ggf. Stellung zu nehmen 
Zwischennutzung:    der angemessene Aufwand im Verhältnis zum Nutzungszeitraum ist zu begründen. 
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Programm Städtebaulicher Denkmalschutz 2018, Stadt Oestrich-Winkel 
 

 

Projektblatt zur Beschreibung der angemeldeten Einzelmaßnahme 
 

Bezeichnung des Projektes 
Oestrich 
Altstadtgerechter Ausbau Molsberger-Parkplatz 

 

Das Projekt liegt innerhalb des Fördergebietes X  Ja  □  Nein 

 

Kurzbeschreibung der geplanten Maßnahme* 

Der im Stadtteil Oestrich gelegene Molsberger Parkplatz weist erhebliche funktionale und 
gestalterische Mängel auf und ist dringend erneuerungsbedürftig. Die Funktion als qualitativ 
überzeugender Parkplatz für Besucher des Wahrzeichens Oestricher Kran, einem historischen 
Weinverladekran aus dem 18. Jahrhundert, der Oestricher Altstadt und dem Weinprobierstand, soll 
der Parkplatz nach der Herrichtung als eine der Visitenkarten für die historische Altstadt von Oestrich 
dienen. 
 
Einnahmen aus der Vermietung von Stellplätzen sind nicht zu erwarten, eine Rentierlichkeit ist nicht 
gegeben (keine Einnahmen gem. Pkt. 4. des Finanzierungsplans). In Oestrich-Winkel werden den 
Nutzern entsprechende Parkplätze kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 
Die geplante Platzgestaltung soll bereits in der Startphase Anreize setzen für weitere Investitionen der 
Privateigentümer in den Erhalt und die Aufwertung ihrer eigenen, zum Teil unter Denkmalschutz 
stehenden Gebäude durch altstadtgerechte Modernisierungen. 
 
Fotos Molsberger Parkplatz 
 

 

 
 
Karte 
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Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation 

 

 

Geplanter Durchführungszeitraum: 2019 

 

Nutzung: 

 

Öffentlich  X Privat  □ 

Teilnutzungen wie folgt: 

 

 

Eigentümer: Stadt Oestrich-Winkel 

Bauherr: Stadt Oestrich-Winkel 

Träger: Stadt Oestrich-Winkel 

Nutzer: Öffentlichkeit 

 

Vorrangige Fördermöglichkeiten geprüft              □  Ja  X  Nein 

□ keine vorrangige Förderung möglich 

□ folgende Fördermöglichkeit besteht (Programmtitel, Förderbetrag und Förderzeitpunkt) 
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Finanzierung der Einzelmaßnahme 

A. Ermittelt auf der Grundlage eines Finanzierungsplans                    oder 

B. Ermittelt durch eine Gesamtertrags-/ Mehrertragsberechnung       oder 
- vorwiegend für private Gebäudemodernisierungen 
- für höherer Ausgaben nach 9.8.3 bei Neubauvorhaben 

C. Ermittlung höherer Ausgaben nach 9.8.2 bei Neubauvorhaben, die ursächlich 

auf die Durchführung der städtebaulichen Gesamtmaßnahme zurückzuführen sind. 

 

 

A. 

 Finanzierungsplan Euro 

1 Gesamtausgaben 540.000 

2 
Förderfähige Ausgaben  
nach den Richtlinien, falls von den Gesamtausgaben 
abweichend 

540.000 

3 
abzüglich anderer Finanzierungsmittel 
Finanzierungsgeber ist anzugeben!  
(z.B. Spenden oder andere Förderprogramme – dann 
Programmtitel, Förderbetrag und Förderzeitpunkt angeben) 
 

Keine 

4 
abzüglich rentierlicher Ausgabenanteil 
(Mögliche Kreditfinanzierung aus erwarteten Einnahmen für 
den Zweckbindungszeitraum, z.B. Mieten, Pacht) 
 

keine 

5 abzüglich zusätzlicher Eigenanteil der 
Gemeinde 
 

Keine 

6 abzüglich Beiträge nach anderen 
Rechtsvorschriften 
(z.B. Straßenbeiträge) 
 

Keine 

7 abzüglich bereits bewilligter förderfähiger 
Kosten aus Vorjahresbescheiden 
(in der Zwischenabrechnung für das Projekt reserviert) 
 

Keine 

8 beantragte förderfähige Gesamtausgaben im 
Programmjahr 2018 540.000 

 

B. 
  Euro 

1 Gesamtausgaben  

2 Ermittelter Kostenerstattungsbetrag über eine 
Gesamtertrags-/ Mehrertragsberechnung 

 

 
 

C. 

  Euro 

1 Gesamtausgaben  

2 Ermittelte höhere Ausgaben nach 9.8.2            
(bei Neubauvorhaben, die ursächlich auf die Durchführung 

der städtebaulichen Gesamtmaßnahme zurückzuführen sind) 
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*Beschreibung des Vorhabens, Zielsetzung und Inhalte, Darlegung eventueller Bauabschnitte,  

    Informationen zu zusammenhängenden Projekten.   
 
Zusatzinformationen bei: 
Gemeinbedarfseinrichtungen:   Darlegung der Sicherung der erforderlichen personellen Ressourcen 
Grunderwerb:     Bestätigung, dass ein Gutachten vorliegt 
Ordnungsmaßnahmen:    Begründung der Unrentierlichkeit 
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse:  Erläuterung zu Anliegerbeiträgen  
Wohnumfeldmaßnahmen:    ggf. Zusammenhang mit Maßnahmen von Wohnungsbaugesellschaften erläutern 
Neubau von privaten Gebäuden:   Begründung höherer Kosten nach Nr. 9.8 der Richtlinien 
Modernisierung von Gebäuden:   Zur Kostenobergrenze nach Nr. 9.9.5 der Richtlinien ist ggf. Stellung zu nehmen 
Zwischennutzung:    der angemessene Aufwand im Verhältnis zum Nutzungszeitraum ist zu begründen. 
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